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i i i ein 35 Mill. Mk. es um die Zuſammenkunft in Alexandrowo 
S deen une dere on. 700 Mill. Mk. Ent; iſt 1 8 re e e ai ante, bat ber 1 —— bekanntlich Werth 
ſchädigungs kapital für die Privatinduſtrie (nach amt⸗ 5 ländiſchen Preſſe. Sie findet eine ſehr] darauf gelegt, öffemlich zu conſtatiren, daß biefer 
licher Schätzung) und 18 Mill. für Verzinſung und | und auslän 8 5 f Schritt des Kaiſers Wilhelm nicht auf feinen Nat 
icher Schätzung Anlagelapitals (250 Mill) 81 verſchiedene Beurtheilung. Wahrend einzelne Blätter] folgt ſe. Es dieß ſogar damals, Fülſt Bismat 
e e SR M. abri Lieben ak rc dem Ereigniß eine welthiſtoriſche Bedeutung bei- Babe im Kaiſer 141. unterbreitet, welches 
VV ſweſſn, jagt die „Koln. Stg.“: „Es wird nicht an | die Querzüge der ruſſiſchen Politik in ausführlicher 
. lid die „Enterbten“? Doch nicht blos die] Stimmen fehlen, welche eser Ereigniß allerlei | Weife dargelegt habe. Wenige Wochen nach der Zu⸗ 
abritarbeiter. Das gewöhnliche Gefinde, die Tage⸗] neue politiſche Wendungen geben wollen und vielleicht ſammenkunft in Alexandrowo ging dann der Reichs⸗ 
öhner befinden ſich wahrlich nicht in leer Lage.] von einer Erkaltung unſeres Verhältniſſes zu Oeſter⸗Jkanzler nach Wien, um das deutſch⸗öſterreichiſche 
Manchem kleinen Meiſter geht es nicht beſſer als den reich reden. Man wird indeß gut thun, dieſen fiher | Bun dniß zu Stande zu bringen. In Danzig würde 
Gefellen. Der conſervative Freiherr v. Marſchall] nicht ausbleibenden Vermuthungen keinen Glauben] er, demnach nur als Repräſentant dieſes Bund⸗ 
bemerkte ſchon 5 n die 1 beizumeſſen. Abgeſehen von der rein perſönlichen a Ye rg — sang 5 
die ien unser nen nere, Mee Seite der Begrüßung der beiden Verwandten hat ae en Sen en die Ziele der eruſſiſchen 
. Lande, unferer kleinen Tagelöhner, fo 7 das Ereigniß wohl nur die eine politische Bedeu⸗ Politik Wee ſind, ſo bingen dieſe mit 
wir, daß die Lebenshaltung dieſer Perſonen meiſt tief] tung, daß Rußland mit der deutſchen Politik, die | den panſlaviſtiſchen Velleitäten zufammen, die unter 
unter derjenigen der Arbeiter in der Großindustrie | eine ausgeſprochene Politik des Friedens iſt, fh | dem Einfluſſe Ignatieffs ſich vorgedrängt haben 
ſteht.“ „Gegenüber einem Staatszuſchuß an die] völlig einverſtanden erklärt. Der „Hamburger ſollten und die in erſter Linie die Beziehungen Ruß⸗ 
letzteren“, jo bemerkt Freiherr v. Marſchall, „würde | Correſpondent“ glaubt der Zuſammenkunft auch die | lands zu Dane berührten. Wenn die Zuſammen⸗ 
man das bittere Gefühl erwecken, daß nicht mit gleichem | Deutung geben zu können, daß darin ein Zeichen | kunft in Danzig überhaupt eine Bedeutung hat, fo 
Maße gemeſſen wird.“ Sicherlich würden auch alte | der Abwendun des Zaren von der durch den] kann das nur die ſein, daß Rußland zu dem Bewußt⸗ 
Bean, welche ihr Leben in dienender Stellung ver⸗ Grafen Ignatie und die Slawophilen vertretenen | fein gelangt 12 . ren 
racht, nicht minder einen Anſpruch auf Staatshilfe olitit und eine Annäherung nach der weſtlichen 8 Interef 2 2 5 . Le De h — 
mr Wollte . einen Unter ichtung zu finden ſei. Der Einfluß des reichs möglich ſeien. — Eine Not ver „Kreugſt 
ſchied machen, ſo würde auch die Concurrenz der | Königs von Dänemark, der ſich in dieſem Sinne anſcheinend offiriöfen Urſprungs, verſichert heute, im 
Arbeiter unter einander alsbald in der begünſtigten | geltend mache, möge wohl auch bei der ujammen- | Widerſpruch mit der neulichen Andeulung der 
Branche die Löhne um eben fo viel herabdrücken, wie | kunft mitſpielen. Dazu ſagt die „N. J.“: „Wir „N. A. Ztg.“, daß die kirchenpolitiſche Vorlage, 
die Begunſtigung dieſer beſonderen Branche durch den | halten dieſe Conjecturen für mehr als gewagt und welche dem Landtage in der nächſten Seſſion gemacht 
Staat ausmacht. Der Zuſchuß würde alsdann nicht | es für weit mehr naheliegend, daß Alexander III. werden ſolle, auf eine Reviſion der Maigeſetze 
für die Arbeiter, ſondern nur für die betreffende Branche,] feinen kaiſerlichen Großoheim zu überzeugen wünfcht, | hinauslaufe. Es entſpricht das unſern früheren, aus 
alſo beiſpielsweiſe für die Großindustrie ein Zuſchuß ie ge enwärtige Richtung der inneren und äußeren | guter Quelle geſchöpften Mittheilungen, nur daß es 
ſein. Unter allen Umſtänden wird man daher das EB Rußlands habe für die Nachbaren Rußlands ſich nach dieſen nicht um eine allgemeine Revifion 
Patrimonium allen alten Perſonen zuwenden müſſen, | bie : B igendes: ä der Maigeſetze, ſondern nur um eine Abänderung der 
deren Einkommen über einen gewiſſen Betrag nicht in keiner En ih Bet auf die Anzeigepflicht bezüglichen und mit dieſen 
hinausgeht. Wir wollen unter 1 alle Diejenigen | Einflüſſen iſt der zuganglich. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Waſhington, 7. Sept. In Longbranch, wo 
Präſident Garfield geftern 1 Uhr Nachmittags 
eingetroffen, iſt Abends 64% Uhr folgendes 
Bulletin ausgegeben: Die Pulsbewegung iſt in 
olge der mit der Ueberführung verbundenen 

egung und der Reiſebeſchwerden auf 124 
geſtiegen. 


— 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Paris, 7. Septbr. Bei der Einweihung des 
neuen Hafenbaſſins in Honfleur hob der Handels 
Minifter hervor, es ſei nicht genug, Häfen zu 
bauen, man dürfe dieſelben auch nicht verſchließen; 
hoffentlich würden die eingeleiteten andelsvertrags⸗ 
Unterhandlungen zu einem guten Ende führen; 
Frankreich dürfe aber den Fremden nicht tribut⸗ 
pflichtig fein. — Gambetta betonte, die Geſchäfte 
hätten zugenommen, weil die Politik jetzt beſſer 
geleitet werde als früher; es ſei Zeit, das ökono⸗ 
miſche und commerzielle Syſtem des Landes mit 
den andern Mächten zu regeln; die Franzoſen 
könnten die Concurrenz mit den anderen Nationen 
beſtehen; er wünſche Verträge, welche der Freiheit 
des Handels gewidmet ſeien, in naher Zukunft ge⸗ 
ſchloſſen zu ſehen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 6. September. Der Landtag iſt heute 
durch königliches Decret bis auf Weitere; vertagt worden. 
Paris, 6 Sept. Die aus Tunis eingehenden 
Meldungen bezeichnen fortdauernd ein Vorgehen der 
raber gegen die bei Zaghouan ſtationirte franzöſi ſche 


agg n g HR d den Beſtimmungen handeln ſoll. Dieſe 

Colonne als wahrſcheinlich. Mehrere Chefs auf. : . natieff ſeinerſeits ſucht, wie in feiner Stellung uſammenhängende . l 
% , /// . Aer S er 00 1 die tentne 
der Bey ihnen gewährte. onſervativen bekanntlich allen Perſonen unter 1000ME, | lich auf einen guten Fuß zu kommen. Es wird | ter Cultusminifter in die Rheinprovinz begeben 
Einkommen Staatszuſchuß gewähren. jedenfalls von Intereſſe ſein, ob er in Begleitung | haben ſollte, iſt bereits auf eine Verwechſelung mit 


Politiſche Ueberſicht. 

f Danzig, 7. September. 
Je mehr wir uns dem Wahltermine nähern, 
deſto mehr befeſtigt ſich in allen Gruppen der 
liberalen Partei erfreulicher Weiſe die Ueberzeugung, 
daß die Einigkeit der Liberalen ein unbedingt 
dothwendiges Erforderniß ift, wenn der Liberalismus 
die ſchweren Angriffe, denen er mehr als jemals 
je her in dem bevorſtehenden Wahlkampfe ausgeſetzt 
ein wird, zurückzuweiſen im Stande fein ſoll. Selbit 
ie „Nationalliberale Correſpondenz“, welche ſeit 
3 unge ben äußerſten rechten Flügel der national» 
len Partei vertritt, ift zu dieſer 5 a N 

W . dafür, daß wenigſtens bei den en 

b ahlen alle liberalen Stimmen von rechts und 
inks auf den liberalen Candidaten vereinigen 
möchten, welcher zur Stichwahl gelangt iſt. Welch 
ein Fortſchritt in der Erkenntniß dies it, erkennt 
man, wenn man ſich erinnert, daß das Organ vor 
Monaten noch täglich die Fortſchrittspartei und die 
Seceſſioniſten one und Anſchluß faſt nur nach 
er rechten Seite hin ſuchte. Man darf annehmen, 
daß die Erkenntniß aus Belehrungen erwachsen iſt, 
elche aus den einzelnen Wahlkreiſen einliefen. 
Wäre die Einſicht, welche jetzt bereits von dem 
außerſten rechten bis zum äußerſten linken Flügel 
der liberalen Partei verbreitet iſt, ſchon zu Anfang 
es Sommers allgemein geweſen, ſo hätte mancher 
kleinliche Zwiſt vermieden werden können. Doch iſt 
auch jetzt noch Zeit, Manches wieder gut zu machen. 
Der von der „Nat. Ztg.“ empfohlene Gedanke 
einen gemeinſamen liberalen Wahlaufruf zu er 
laſſen, verdient alle Beachtung. Das genannte 

Blatt Ben! denſelben mit folgenden Worten: 

„Gan zu vermeiden iſt das Meſſen ä 
ber einzelnen liberalen Gruppen a Ba a 
Wablkreiſe nicht: man kann den liberalen Wählern 
welche eine Veränderung in der Perſon ihres Ver⸗ 
treters vorzunehmen wünſchen, dies auch dann nicht 
verwehren wollen, wenn es zugleich den Uebergan 
von einer Schattirung des Liberalismus zu re 
anderen bedeutet. Aber ſehr viel Fractionz kampf würde 
von vornherein auch jetzt noch zu verhüten fein, wenn 
unter dem großen moraliſchen Eindruck einer gemein⸗ 
famen liberalen Wahlanſprache der noch aus⸗ 
ſtehende wichtigſte Theil der Wahlagitation vor ſich 
ginge; es wäre dann recht wohl möglich, die Zahl 
er unvermeidlichen Wahlkämpfe zwiſchen den libe⸗ 


Welcher Theil der Bevölkerung unter 900 Mark ſeines Souveräns in Neufahrwaſſer erſcheinen wird] dem Miniſter des un ih Es ſoll ſich 
Einkommen bat, läßt ſich nach der preußiſchen ] oder nicht; im Uebrigen war ſtets der ſicherſte Weg, | die Reiſe des gedachten Minifters auf Angelegenheiten 
Klaſſenſteuer berechnen. Unter einer Seelenzahl von | einen Miniſter in Rußland zu befeſtigen, wenn fein | ſeines Reſſorts bezogen haben, welche indeſſen mit 
26 368.096 bezahlten 7 329 651 Perſonen überhaupt | Wanken im Auslande gemeldet wurde.“ kirchenpolitiſchen Fragen in Beziehung ſtehen dürften, 
keine Steuer, weil ſie ein Einkommen unter 420 Mt. 1 5 die 8 welche die Wiener] wie denn überhaupt die eventuelle Vorlegung lirchen⸗ 
hatten. Zu den beiden unterſten Klaſſen, welche 420 5 ; politiſcher Entwürfe bei dem Landtag von verſchiedenen 
bis 900 Mk. Einkommen haben, zählten 3 750 000 | Blätter zu der Entrevue Tiefen, weichen ſehr weſent⸗ Reforib ausgehen bare. @ fi Bezbei in bien 
e welche mit ihren Angehörigen 13% lich von einander ab. Während das offiziöſe auch jetzt noch nicht ee in irgen 
Millionen Seelen umfaſſen. Danach Ba unter [ Fremdenblatt“ ſich befriedigt zeigt und der Entrevue, | einem Reſſort nach dieſer Richtung hin getroffen worden 
26 ½ Millionen 21 Millionen oder 80 Proc. ein Eins 4 dieſelbe ſtattfindet, als den Beweis für die] find. Man erwartet zunächſt noch Weiſungen aus 
kommen unter 900 Mk. Bei einer Bevölkerung von iederaufnahme der traditionellen Freundſchafts⸗] Varzin, auf Grund welcher das Staatsminiſterium 
45 Millionen im deutſchen Reiche kommen auf beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland ans | zufammentreten wird, um ſich dann, wie dies ſeit 
80 Proc. 36 Millionen Seelen. Wie viel alte Leute] ſehen möchte, was auch Oeſterreich zu Gute käme, einigen Jahren hergebracht iſt, zunächſt über 3 
e ae Sc Bote Aitnamn u | malen a yatetans Paz BU 
„ . N Er⸗ }5 4 .— N e 
werbaunfahintent erft etwas ſpäter, manchmal 1 . ng ro De olle Heeſſe in ee Ruheflörungen und Bedro- 
auch früher ein. Das Alter von 60 Jahren befreit ilt ähnlich wie das „Fremdenblatt“. Die hungen der jüdiſchen Bevölkerung iſt bekanntlich 
nach der preußiſchen Klaſſenſteuer in der unterſten | urthei 1 5 geudt an Ten eee . © nkrawe 1 Pt 
Stufe von der Steuerpflicht. Die Statiſtik weiſt nun | „Deutſche ng glaubt an kein 9 Die hieſige antiſemitiſche Preſſe beeifert ſich reits, 
nach, daß etwas über 6 Proc. der Bevölkerung im dauerhaftes ündniß zwiſchen Deutſchland und dem] die Schuld für dieſe Vorgänge — den Juden aufzus 
Alter von über 60 Jahren ſtehen. heutigen Rußland, ebenſowenig das „Extrablatt“.] bürden und dieſen Aufreizung der Maſſen vorzuwerſen. 
Sechs Procent von 36 Millionen ergeben | Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ betrachtet die | — Hier in Berlin haben die Pr Reden des Hofe 
2 160 000 Staats penſtonäre. Auf dieſe 2160000 | Entrevue als ein momentanes friedliches Symptom, | predigers Stöcker gegen die „Judenpreſſe“, welche 
wäre alſo das obige Patrimonium von 97 Mill. Mk. ält aber eine Wiederbelebung des Dreikaiſerbundes freilich alles vorher Dageweſene überſchreiten, auch 
zu vertheiten. Vorab würden noch die bei jo viel 25 ausgeſchloſſen. Das „Wiener Tagblatt“ erklärt | bereits eine greifbare ie ge gehabt. In den Straßen 
Empfangsberechtigten entſtehenden Verwaltungs koſten x ti b 5 Ent then, um um den Anhalter Bahnhof fand man geſtern Abend 
welche wir mäßig auf 7 Mill. Mk. berechnen wollen, eradezu, Ignatieff habe zur Entrevue gerathen, zu Hunderten Zettel verſtreut, welche auf beiden Seiten 
abiuziehen Fein. Alsbann blieben 90 Mill. Mt. unter ie ai Abſichten deſto beſſer verbergen ZU | mit ven 5 50 „Juden raus“ „e waren, : 
2160000 Perſonen zu vertheilen. Das giebt für die] können. ; N us Hannover, vom 6 September, wird ge⸗ 
Person . 35 41 Mark 70 Nene Die Rede Gambetta's bei der Enthüllung] meldet: Der Kaiſer und der Kronprinz begaben #5 
oder pro Tag von 11 Pfennigen. Elf Pfennige] des Standbildes in Neubourg wird von den ge- heute früh 8 Uhr mit ihrem Gefolge mittelſt Extrazugs 
täglich würde alfo das Patrimonium der Ent. | mäßigt republikaniſchen Organen als ein Ereigniß | nach Bennigſen, um der 820 Je des Feldmanövers 
erbten aus dem Tabaksmonopol betragen,] von größter Tragweite gefeiert und daraus gefolgert, zwiſchen der 19. und 20. Diviſion beizuwohnen. 
vorausgeſetzt natürlich, daß das Tabaks monopol] daß Gambetta entſchloſſen ſei, die Leitung der Ge⸗ Nachdem der Kaiſer in Bennigfen zu Pferde geſtiegen 
200 Millionen Mark Reinertrag gewährt, und voraußs | ſchäfte zu übernehmen. Die radicale Preſſe verfehlt [nnd wohnte er dem in dem Terrain zwiſchen Weezen 
geſetzt, daß der Kanzler alle anderen Projecte auf.] natürlich nicht, den Redner wegen feiner totalen und Eldagſen ftattfindenden Felbmanöver bis gegen 
giebt, men vieh Fat e e srag der Tabaks⸗ Schwenkung nach rechts auf das Heſtigſte anzu⸗ 2 . 1 = Mus 
monopols angewieſen hat. ennige, ein B 3 ; f ; > F r, mitte 
der Au wenig u Leben, aber nicht I ud um erer ir gubetſtſchen 1 5 von Nordſtemmen, in Hannover wieder ein⸗ 
ern darſtellt. n = 8 RT. 
Bei bleibt die Vorausſezung eines franzöſiſchen] Organe verhöhnen, deren Campagne zu Gunſten der Die Ka iſerin bat Sonntag in ihrer Recon⸗ 
Ertrages auch der franzöſiſche Tabarspreis von 5 Eh fofortigen Einberufung der Kammern und Wieder- | valescenz zum erſten Male dem Gottesdienſte in der 
pro Pfund. Ein mittlerer Raucher braucht wöchentlich] aufnahme der Agitation für Einführung des Liſten⸗ Schloß kapelle zu Coblenz a. und den Verſuch 
1 Tabalsgeurz nt man ſelbſt in En in feiner Rede vollſtändig En Ausfahrt in geſchloſſenem Wagen machen 
ä . "908, : ; ; N Swinemünde, 5. Sept. Die Corvette „Olga⸗ 
ſagen. Beſchränkt ſich der „Enterbte auch darauf, Wie die „Morningpoſt“ wiſſen will, hätte der geführt vom Capitän Buchholz, ging heute Bumnita 


in viertel ; i 9 : 
ihm "dies end a Wert 28 W Miniſterreſident Rouſtan in Tunis der fran. in See Die demnächſt abgehaltene Probefahrt fiel, 


fo 48 f zöſiſchen Regierung angezeigt, daß ohne allen Zweifel | wie verlautet, ſowohl in Bezug auf die Schnelligkeit 
V di pe Bu der Bey von Tunis die Aufſtändiſchen unter= | als auf die Steuerfähigkeit des Schiffes zur voll 
77 Pfennige) erhält. Vielleicht, daß en 1 She, | füge und von Konftantinopel den Befehl erhalten] ftändigen Zufriedenheit aus. Nachmittags dampfte 
paar, welches wöchentlich 2 mal 77 aqpfennige habe, mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln } darauf die Corvette von der Rhede nach ihrem Be⸗ 


talen Fractionen weſentlich zu redueiren und ihnen trimoni ; i Ugemeinen Aufftande zu ermuntern und] ſtimmungsorte Kiel weiter. (Oſtſeeztg.) 
den größ en Theil ihrer Bitterkeit zu in Batrimonium erhalten würde, gerade im Stande wäre, | zu einem allg : 6 t a 3 
verkennen Fo daß 9 ſpeziell den . wenn die Frau nicht allzuviel ſchnupft, aus dem 25 Aufſtande Vorſchub zu leiſten. Wenn Tunis Poſen, 6. September. Der biefige national⸗ 


„Patrimonium“ feinen Tabaks bedarf zu beſtreiten.“] nicht occupirt und wenn der Bey nicht abgeſetzt liberale Verein hat geſtern beſchloſſen, auf die 


1 0 1 Aufſtellung eines eigenen Candidaten bei der Reichs⸗ 
Wohlgemerkt: bei dieſer Berechnung ſind überall werde, jei eine Ausſicht auf Erfolg für die Franzosen tagswahl zu 2 und für den Candidaten der 


die dan er franzöſiſchen Monopols 5 1 gi — Rouſtan iſt geſtern in Paris Bon Arittayarte © m 2 See e den Bigen 
u Grunde gelegt; es 5 : “ meiſter Herſe, zu ſtimmen, um zu verhüten, daß ni 
dieſe Erträge bel uns a Mentehenalten ere zug einem 8 5 717 ber Wiener hr ans eioa der Guta ber Gonfervativen mit dem ber 
werden, und auch die Monopolfreunde ſchätzen deſſen | Syra ſoll . an 5 1 aus: | Polen zur Stichwahl kommt. 

Ertrag in Deutjhland viel niedriger. Dazu kommt | gebrochen fein; DEN. Tab eier ng Die Oeſterreich · Ungarn. 

noch, daß wenn zunächſt alle die Verſprechungen, den eg tur kichen 9 pbanario 2 2 Wien, 6. September. Der deutſche Botſchafter 
welche zum Erlaß von Steuern, zur F eee rung gegenen. nn in Paris, Fürst Hohenlohe, iſt dier eingetroffen. 


ku berſönlichen Gründen, welche in der Vergangen⸗ 
100 zum Theil in einer nahen Vergangenheit Bu 

- er fallen muß, ihre Namen neben die mancher 
Führer der Fortichrittsparlei zu ſetzen; aber Politiker 
müſſen By Empfindlichkeiten überwinden können; 
Be Für Bismard mit Herrn von Schorlemer- 
Iſt un ne altconſervativen Declaranten zus 
er 1 vermag, müſſen Herr v. Bennigſen 
nd Hr. Eugen Richter die Streitaxt begraben können.“ 


Ein parlamentariſcher Fuhrer der Fortſchritts⸗ 


partei, welcher auch von fein Gemeinden, für Canäle, Colonien u. ſ. w. auf das Myoſopetomos ſollen bereits zweitauſend Bewaffnete Schweiz 

als ein vorzüglicher Fee en we onopol angewieſen find, vor den neueren Der BR: Bern, 3. Sept. Auf die vom Bundesrathe den 
unterſucht das neue „Patrimonium 5 re bien“ ſprechungen an die „Enterbten“ erfüllt werden Cantons regierungen vor einiger Zeit geftellte Anfrage, 
das Tabaksmonopol für die Alters terbten 7 müßten, dieſe überhaupt noch nicht einen Pfennig Deutſchland. ; ob fie die Gründung einer eidgenäffifhen Handels 
rung der Arbeiter, welches von den Shin aus dem Monopolertrage erhalten könnten. Der Berlin, 6. Sept. Obgleich die Offiviöfen auch] kammer für zweckmäßig und zeitgemäß halten, bis 


abſichtlich nur mit den bürftigften Contour 
2 3 n 75 
geben wird, mit dem Rechenſtift in der Hand 
und er findet dabei Folgendes: 5 
„Das Monopol bringt in Frankreich bei ei 
Pertaufemeiſe des billigen Tabaks 0 Mt 220 
und 200 Millionen Mk. ein Das franzöſiſche 
* iſt wohlhabender, und das Monopol beſteht dort 
0 Dienfojenaltern. Nehmen wir vorläufig gleichwohl 
5 aß das Monopol in Deutſchland denfelben Rein⸗ 
Extras gewähren würde. Davon würde indeß der 
mit 50 der beſtehenden, 1879 erhöhten Tabaksſteuer 
90 Mill. Mk. adgehen. Bleiben alſo 150 Mill. 


erwähnte Politiker kommt in ſeinem Artikel zu fol? | Heute noch ſchweigen, zweifelt Niemand mehr an der jetzt zehn Cantone Antwort ertheilt, welche jedoch dem 
gendem Schluß: Der Staat kale die gebenslage der n Kaiſerzuſammenkunft in Danzig. Projecte nicht günſtig lauten. Während die franpöfke 
roßen Mehrzahl des Volkes durch unmittelbare] Man hört jagen, daß die 5 weder an ſchen Cantone ſich auf das Beſtimmteſte gegen daz⸗ 
Zuwendungen nicht verbeſſern, weil die Mittel dazu Bord der kaiſerl. Yacht „Hohenzollern“, noch in Neu- ſelde aur geſprochen, haben die der Juraſchweiz erklärt, 
bei der geringen Zahl von W lhabenden immer fahrwaſſer, ſondern in Dan üs ſelbſt ſtattfinden] daß fie durchaus kein Bedürfniß nach einem ſolchen 
wieder von denſelben Klaf ohlha [fen werden werde, und daß die gezentheiligen Angaben nur eine n fühlen. Ebenſo verhält ſich auch der Canton 
fed an c we en, denen geholfen Wege taktiſche Bedeutung haben. Es ſchließt das natürlich] Glarus ablehnend, weil er protectioniſtiſche Tendenzen 
Re uige racht werden müßten und auf dem eilig] nicht aus, daß unſer Kaiſer dem hohen Beſuch ent⸗ ja dem Projecte wittert; nur die Cantone Schaff⸗ 
ch die Staatskaſſen große Summen anderweitig gegenfährt. Die Theilnahme des Reichskanlers an | haufen und St. Gallen find zu feinen Gunſten ge⸗ 
verloren gehen. der Zuſammenkunft, von 8 us die en iſt, BER ſtimmt; — ur en et ache Insel 
Materiell wir rbeiter- | ganz geeignet fein, den Verſuchen entgegenzutreten, eit vorgeſtern ſind die britiſchen Inſeln 
ſtand nicht 7 — ae er = Zweikaiſerzuſammenkunft eine Spitze gegen | Barbadoes und St. Vincent dem Welkpoſt⸗ 
gedrückt zum Almoſenempfänger * Oeſterreich zu geben. Vo: zwei Jahren, als vertrage beigetzeten. 


mit einem Judenkrawall in Stolp geantwortet worden. 


e 


nirten Garten, um die noch übrig gebliebene Stunde 
bis zur Rückfahrt dem vollen 1 des ſchönen 
milden Herbſtabends zu widmen. 

leuchtete Ballons, wechſelnd mit Raketen und Leucht⸗ 
kugeln, ſtiegen nun zu dem umwölkten Nacht 
himmel empor und die Lichtfülle des Gartens 
die abgebrannten Feuerwerkskörper, das bunte da 


Freitag bei der Kaiferankunft auf Langgarten 
und Mittags bei der Ankunft mit dem Zaren am 
Olivaerthor werden die Schulkinder dork Spalier 
bilden. en wird ein vom Kaiſer gegebenes 
Diner im Artus hofe ſtattfinden. 60 Gedecke find bes 
ſtelt. Fürſt Biemarck trifft morgen Abend, von Varzin 
kommend, hier ein. 


Belgien. 

Gent, 5. September. Bei Gelegenheit der Feier 
des Unabhängigkeitsfeſtes hierſelbſt fand heute 
die Einweihung der neuen Hafenbaſſins in 
Gegenwart des Königs ſtatt. Nach einer Auſprache 
des Bürgermeiſters warf der König einen längeren 
Rückblick auf die Vergangenheit Gents in Bezug auf 
Handel und Schifffahrt, rieth zur Errichtung eines 
Seehafens an der Kuſte und ſchloß feine Erwiderung 
mit den Worten: „Während wir unſeren Wohlſtand 
vermehren, müſſen wir gleichzeitig darauf bedacht ſein, 
unſere nationale Vertheidigung zu ſichern. Militäriſche 
Einrichtungen find erſt dann wirkſam, wenn ſie voll⸗ 
ſtändig ſind, und ſo lange wir die unſrigen nicht 
vollendet haben, wird unſer Land nicht definitiv und 
feit gegründet fein.“ (W. T.) 


den Ortſchaften dieſes Kreiſes Bugaf, Bujny, Miynli, 
Petrikau exloſchen. Ebenſo herrſcht dieſe Seuche nicht 
mehr in Chojna und Gorkt, Kreis Noworadomsk, und 
Oſiny und Tokary, Kreis Goſtynin. 

5 im Kreiſe Mohrungen gelegene Gut Adl. 
Neu⸗Münſterberg, der Frau Wittwe Hilgendorf 
gehörig, iſt nach der „Altpr. Ztg.“ für den Preis von 
300 000 & an den Baron v. Minnigerode⸗Roſſitten ver⸗ 
kauft worden. 

O Aus dem kleinen Werder, 6. Sept. Wieder hat 
ſich in der Altfelder Zuckerfabrik ein Unglücksfall zu⸗ 
Gesa welcher ein Menſchenleben zum Opfer forderte. 

eſtern nämlich fiel der Zimmergeſelle Woyke aus Lichte 
felde, während feiner Beſchäftigung in der genannten 
Fabrik fo unglücklich von einer ca. 15 Fuß hohen 
Treppe, daß er dabei das Genick brach und todt auf der 
Stelle liegen blieb. Der Verunglückte iſt ein Familien⸗ 
vater un m eine Wittwe mit 3 unerzogenen 
Kindern. — Budiſch bei Poſilge wird nunmehr auch 
eine Hilfspoſtanſtalt eingerichtet werden; zum Ver⸗ 
walter derſelben iſt der Gaſtwirth a eg daſelbft 
beſtimmt worden. — Auf der heutigen Getreidebörſe 
in Altfelde herrſchte wieder eine matte Stimmung. 
Marienwerder, 6. September. Der Aus bau der 
Thürme an der hieſigen kath. Pfarrkirche iſt nunmehr 
vollendet Die Graudenzer Vorſtadt mit ihren in jüngſter 
Zeit zahlreich enſtandenen Neubauten hat dadurch eine 
weitere Zierde erhalten und ſollte noch, wir hier beſtimmt ers 
wartet wird, der Bahnhof der Weichſelſtädtebahn in derſelben 
angelegt werden, ſo dürfte dieſer Stadtthell auch in 
geſchäftlicher Hinſicht noch einer großen . entgegen⸗ 
gehen. te verlautet, trifft am 17. d. Mts. der Biſchof 
von Ermland Dr. Crementz behufs Vornahme der 
canoniſchen Kirchen⸗Viſitation der kath. Pfarrkirche bier 
ein. Am 18. wird er die Firmung ſpenden, am 19. nach 
Tiefenau zu gleichem Behufe ſich begeben und am 20. 
von hier aus die Rückreiſe antreten. e ee 


en⸗ 
menge lieferten ein Bild von wahrhaft magiſchem 


„[Telegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
deutſchen Serwarte für Donnerſtag, 8. September,] 
Veränderliches Wetter mit leichten Niederſchlägen und 
ee Luftbewegung, ohne weſentliche Wärme⸗ 

nderung. 


* Den Vorſtänden der Provinzial⸗Synoden in 
den ſechs älteren Provinzen iſt nunmehr eine Vor⸗ 
lage des Ober ⸗Kirchenraths, betr. die Aufhebung 
der Stolgebühren, ingeangen. Dieſelbe geht 
nach einem kurzen Ueberblick über die bisher in dieſer 
2 — gepflogenen Verhandlungen von der 
Anſchauung aus, daß der Schwerpunkt für die weitere 
Behandlung dieſer Frage in die provinziellen 
Inſtanzen gelegt werden müſſe, weil eine landes kirch⸗ 
liche Behandlung derſelben mit unüberwindlichen 
Schwierigkeiten, namentlich nach der finanziellen 
Seite, verbunden ſein würde. Die auf Anregung 
der Generalſynode bei der Staats behörde geſtellten 
Anträge auf eine erhebliche See des 
Staates, um die Aufhebung der Stolgebühren zu 
ermöglichen, und auf Ueberweiſung der Erſparniſſe 
an den zur Gewährung von Entfhäbigungen aus⸗ 
geworfenen 500000 Mk. behufs ſofortiger Bildung 
eines Unterſtützungsfonds haben für jetzt zu einem 
er Ergebniß nicht geführt. Doch hielt der 

berkirchenrath an der Haltung feſt, daß, wenn 
er ſich erſt in der Lage befinden werbe, mit 
poſitiven, auf den in den einzelnen Provinzen 
ſeß geſtellten Bedarf geftügten Vorschlägen auf Ges 
währung der unabweislich nothwendigen Mittel an 
die Staatsbehörde von Neuem heranzutreten, ein 
günſtiges Ergebniß der Verhandlungen zu erzielen 
ſein werde. Das Bedürfniß einer möglichſt a0 
reichen Aufhebung der Stolgebühren wird zunächſt als 
unverändert vorhanden conſtatirt. Nach Erörterung 
aller der Möglichkeiten, welche ſich für die weitere Be⸗ 
handlung der Stolgebührenangelegenheit auf dem 
Wege der provinziellen Kirchengeſetzgebung darbieten, 
werden den Provinzialſynoden folgende funf Fragen 
zur Beantwortung vorgelegt: 1) In welchem Umfange 
ift für die dortige Provinz eine Aufhebung der Stol⸗ 
gebühren herbeizuführen? 2) Welcher Erſatz iſt dafür 
den Berechtigten zu gewähren? 3) Durch wen wird 
dieſer Erſatz geleiſtet? 4) In welchem Betrage iſt 
neben den hierfür aus der Provinz aufzubringenden 
Mitteln eine Unterſtützung aus Centraffonds erforderlich? 
5) Welche ſonſtigen geſetzlichen Maßnahmen erſcheinen 
für den Fall, daß auf dem zu 1 bis 4 bezeichneten 
Wege für die Provinz zur Zeit eine Befriedigung des 
beſtehenden Bedürfniſſes nicht möglich iſt, behufs einſt⸗ 
weiliger Regelung der Sache geboten? 

„Nach Beendigung der Verhandlungen fuhren 
geſtern Nachmittag die Delegirten des Verbandes 
deutſcher Baugewerksmeiſter und verſchiedene 
Gäſte mit einem Dampfer der hieſigen Dampfſchiffsfahrts 
und Seebad Actiengeſellſchaft auf die Rhede hinaus, 
wo der Anblick der kurz zuvor angekommenen deutſchen 
Panzerflotte, namentlich den Binnenländern eine un⸗ 
erwartete Ueberraſchung bereitete. Das Geſchwader 
wurde von dem Dampfer umkreiſt und ein kräftiges 
Hoch der deutſchen Marine dargebracht. Die pro⸗ 
jectirte Ausdehnung der Fahrt bis Hela mußte wegen 
Zeitmangels aufgegeben werden; man fuhr deshalb 
eine Strecke weit die maleriſche Meeresküſte entlang 5 
und landete gegen 5% Uhr in Zoppot, wo die Dele⸗ 
girten mit einer Anzahl Gäſten aus * 


England. 

London, 6. Septbr. Bei der in Cambridgeſhire 
vollzogenen anderweiten Wahl eines Abgeordneten 
für das Unterhaus iſt an Stelle Radwell's (conſerv.), 
welcher fein Mandat niedergelegt hat, der neue Candidat 
der conſervativen Partei, Bulwer, ohne Oppoſition 
gewählt worden. (W. T.) 
Italien 


Padua, 5 September. Der König iſt mit dem 
Prinzen Amadeus und dem Kriegsminiſter heute 
Morgen in Battaglia eingetroffen und hat ſich von 
dv: nach Cgttajo begeben, wo ihm die fremden 
Difiitere vorgeſtellt wurden. Später wohnte der 
König einem Manöver, Angriff und Vertheidigung 
Tabua’d, bei. Zum Dejeuner waren die fremden 
Offiziere vom Könige eingeladen. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 5. September. Heute hat die 
zwene Plenarſitzung der Delegirten der Beſitzer 
von türkiſchen Bonds ſtattgefunden. Server 
Paſcha warf die Frage wegen der Situation der 
ottomaniſchen Inhaber von Schuldtiteln auf und es 
wurde anerkannt, daß dieſelbe derjenigen der übrigen 
Bondsbeſitzer gleich ſein müſſe. Sodann kam die von 
Tocqzeville angeregte Frage zur Sprache. Nachdem 
die Commiſſion die Vollmachten Tocqueville's nicht 
zureicend befunden hatte, wurde beſchloſſen, denſelben 
als Vertreter nicht zuzulaſſen, mit dem Bedeuten, 
daß er feine Bemerkungen der Commiſſion ſchriftlich 
mittheilen könne, welche dieſelden Joa 2755 


bei Gelegenheit der Anweſenheit des Biſchofs hierſeldſt 
die ſeit Jahren zwiſchen dem Kirchen⸗Collegtum und 
einzelnen Gemeindegliedern beſtehenden Mißhelligkeiten 
gelchlichtet werden. — In der geſtern flattgefundenen. 

tadtverordnetenſitzung wurde auf Antrag des Magiſtrats 
beſchloſſen, noch weitere 20 p& alſo im Ganzen 340 Ak 
der Klaſſen⸗ und klaſſifictrten Eimkommenſteuer als 
Communalſteuer im laufenden Etatsjabre zu erheben. 

K Konitz, 6. Septbr. Die Zöglinge des hieſigen 
Gymnaſiums und die Schüler und Schülerinnen der 
ſtädtiſchen Schulen werden künftigen Freitag (77) mittelſt 
Extrazuges nach Bahnhof Firchau fahren, um in Ver⸗ 
bindung mit verſchiedenen dort aufgeſtellten Landſchulen 
den Kalſer zu begrüßen. Die Schüler und Schüle⸗ 
rinnen ſollen in zwei Gliedern dort aufgeftellt werden 
und Letztere in hellen, wenn möglich weißen Kleſdern 
erſcheinen und ein kleines Körbchen mit Blumen ange⸗ 
füllt, Erſtere aver farbige Fähnchen in den Händen 
halten. Sollte ſich indeß die Nachricht von der Fürſteg⸗ 
zuſammenkunft am Freitag in Danzig beftätigen, ſo 
würden die Konitzer Schüler ſich zur Begrüßung des 
chaten des Kronprinzen und der andern hohen Herr⸗ 
ſchaften auf dem hieſigen Bahnhofe aufſtellen. — Mit 
Gutrlanden⸗ und Kränzewinden für Konitz, Firchau ꝛc⸗ 
ſind zur Zeit am Orte viele Perſonen beſchäftigt. Fahnen 
und Fähnchen ſind in großer Menge aus Berlin einge⸗ 
troffen. Die Stadt Flatow, welche zu den Kaiſertagen 
500 Fahnen beſtellt hat, bietet dieſelben zum Verkaufe an. 
— Die Hafer⸗ und Erbſenernte iſt bier im Allge⸗ 
meinen beendet. Beide Getreldearten find trotz der 
häufigen Niederſchläge in genügender Trockenheit unter 
Dach und Fach gekommen und liefern guten Strog⸗ und 
Körnerertrag. Von den bei uns angebauten Halmfrüchten 
wartet nur noch die Spätgerſte auf die Senſe. Dieſelbe 
iſt, wie Roggen und Weizen, in vielen Schlägen klein 
im Stroh geblieben, weiſt aber auch wie jene eine ber 
frtedigende Aehrenbildung auf. Die Kartoffeln gerathen, 
falls der ſtete Regen nicht Fäule ꝛc. erzeugt, durchweg 
gut. Die Knollen ſind trotz ihrer bedeutenden Größe 
ſehr ſchmackhaft. * f 

Oſterode, 6. September. Gegenwärtig weilt in 
unferer Stadt der durch die Einführung der Finanz⸗ j 
wirthſchaft in Oſtrumelten bekannte osmaniſche Finanz» 
Director Schmidt, ein Bruder des hieſigen Fabrik⸗ 
befiger Schmidt. — Auf dem geſtrigen Bieh⸗ und 
Pferdemarkte war eine Maſſe Vieh aufgetrieben. Die 
Breiſe für Hornvieh waren ſehr gedrückt, wogegen die 
Pferde ſehr gut bezahlt wurden. 

8 Königsberg, 6. Septbr. Ueber die letzten Sitzungen 
des Provinztal⸗Ausſchuſſes von O e 
noch Folgendes mitzutheilen: Von dem Landes director 
tft der Entwurf eines Normalbeſoldungsplans für 
die Vorſteher und Lehrer der dret Provinzial⸗Tauv⸗ 
ſtummen⸗Anſtalten vorgelegt. Derſelbe iſt einer 
Commiſſion zur Vorprüfung überwieſen worden. Letztere 
beantragt, den Entwurf in folgender Art anzunehmen 
und dem Provinzial⸗Landtage zur Genehmigung vorzu⸗ 
legen 1) Vorſteherſtelle der Anſtalt zu Königsderg. 
Gehalt 4000 , und freie Dienſtwohnung im Werth von 
600 4, 2) Vorſteherſtelle in re 3600 & bezw. 
300 &, 3) Vorſteherſtelle in Röſſel 3200 A bezw. 300 , 
4) 16 ordentliche Lehrerſtellen mit einem Gehalt, be⸗ 

innend mit 1200 M und um je 100 ſteigend bis zur 
Höhe von 2700 , außerdem Wohnungs geldzuſchuß für 
jeden Lehrer in Königsberg 300 „, in Angerburg und 
Röſſel 150 M, 5) 4 Hilfslebrerſtellen mit einem Gehalt 
beginnend mit 900 , aufſteigend um je 100 & bis 
1200 M Das Aufrücken der Lehrer in die höhere 
Gehaltsſtufe erfolgt nach Maßgade des Dienſt⸗ 
alters und in in jedem einzelnen Falle von der 
Genehmigung des Provinzialausſchuſſes abhängig: 
in den Vorſteherſtellen findet eine Ascenſton nicht ftatt. 
Der Provinzlalausſchuß nahm die Conmiſſionsanträge 
an. — In der Idtotenanſtalt zu Raſtenburg hatte der 
Provinzlalvervand bisher 14 Freiſtellen zu beſetzen, wo⸗ 
gegen derſelhe der Anſtalt eine Subvention von 5040 «#. 

ewährte. Durch Beſchluß des Provinzial⸗Landtags iſt 

er Provinzialausſchuß ermächtigt worden, mit dem 
Curatortum genannter Anſtalt, unter Abänderung des 
gegenwärtig beftehenden contractiichen Verbältniſſes, 
einen anderweiten Vertrag dahin adzuſchließen, daß 
1) der Anſtalt eine Provinzial⸗Subvention von jährlich 
8000 & zugeſichert, dagegen 2) dem Provinzialvervande 
das Recht eingeräumt wird, 40 Stellen in der Idioten⸗ 
anflalt zu Raſtendurg gegen Zahlung eines jährlichen 
Pflegegeldes von 100 4 pro Kind zu beſetzen. In Aus⸗ 
fübrung dieſes Beſchluſſes hat der Landesdirector mit 
dem Curatorium einen neuen Vertrag vereinbart und 
dieſen nebſt dem Entwurf eines Negulativs für die Be⸗ 
ſetzung der 40 Provinzialſtellen vorgelegt. Beide Vor⸗ 
lagen wurden en bloc angenommen. 

W. Königsberg, 6. September. Die Betriebseinnahme 
der oſtpreußiſchen Südbahn per Auguſt 1881 betrug 
nach porläufiger Feſtſtellung: Im Perſoneuderkehr 83192 % 
im Güterverkehr 167071, an Extraordinarien 17000 4, 
zuſammen 267 263 &, im Monat Auguſt 1880 definitiv 
306 436 , mithin weniger gegen den entſprechenden 
Monat des Vorjahres 39 173 . Vom 1. Januar dis 
ult. 1881 im Ganzen 1 951 261 4 gegen 2 268 007 im 
Jahre 1880, mithin weniger 316 746 L. 

Bromberg, 6. Sept. Aus 8 der Reiſe 
des Kalſers nach Konitz reſp. Danzig traf vorgestern 
Nacht mit dem Courierzuge auf dem Wege nach Schneide⸗ 
mühl der Geb, Rath Kantzki vom Hofmarſchallamte auf 
dem bieſigen Bahnhofe ein und conferirte während des 
Aufenthalts des Zuges mit Hrn. Ober⸗Bau⸗ und Re 
gierungsrath Schmeltzer. (Oſtd. Pr) 


n“, die ſchlechte Finanzwirthſchaft Camp⸗ 
1 die Verpauverung des Staats durch 
ihn und die Liberalen, das war natürlich der rothe 
Faden, der ſich auch durch dieſe Rede zog. Hr. v. Putt⸗ 
amer ſtellte ſich den Verſammelten (unter denen die 
beſonders eingeladenen Innungsmetſter nur ſpärlich ders 
treten waren) nicht als „berufsmäßigen Parlamentarier“ 
vor, er bat deshalb um Entſchuldigung, wenn ſeine Rede 
nicht ſo geſchmückt ausfallen ſollte wie bei ſenen Herren. 
1 berührte der Redner daun die Berhältniffe in 
gland, Amerika und Italien. In allen drei Eultur⸗ 
ſtaaten habe der Parlawentartsmus die innerſte 
Zerriſſenheit zu Tage gefördert, bei uns werde ſolche 
durch die Herren Richter, Rickert und Bamberger 
ongefrebt, welche Alles beſſer wiſſen wollen, 
als der Leiter Deutſchlands. Er — Redner — 
möchte gern im verſöhnlichen Tone ſprechen, aber die 
liberaſe Partei laſſe ſolches durch ihr Gebahren nicht zu. 
Dieſelbe habe ſich überall geweigert, den Gefetzen zuzu⸗ 
ſtimmen, die eine Erlelchterung der arbeitenden Klaſſe 
anſtrebten, man hade die von den Conſervativen ge⸗ 
wollte procentuale Beſteuerung der Börſengeſchäfte abs 
gelehnt, weil die Herren Fortſchrittler und Seceſſioniſten 
zu ſehr von den Börſenmännern abhändig ſeken, ca. 5 
der ſog liberalen Preſſe werde von dieſen beherrſcht. 
te directen Steuern drücken nur den armen 
Mann, bei den indirecten liege es in der Hand eines 
Jeden, die Höhe feiner Abgabe zu deſtimmen. 
Nicht die Einnahme, ſondern der Verbrauch müſſe 
beſteuert werden; freilich von den directen Steuern 
konpte ſich auch Herr v. Puttkamer nicht losſagen, da 
Fälle eintreten könnten, in denen die Einnabmen aus den 
indirecten Steuern ſich ſehr berabminderten. Fortſchrittler 
und Seceſſioniſten — beide ſeien ganz gleich — wollten 
nur dos Großkapital unterſtützen, der Handwerker fet 
ihnen gar nichls; die Armee ſolle vom Parlament abs 
anzig ſich um hängig fein; Richter werde dann Höchſtrommandirender 
6 Uhr zu dem Feſtmahle im Feſtſaal des Keulhauſes und Rickert Chef des Generalſtabes werden In Betreff 
vereinigten. Das Tiſchpräſidium übernahm in Ge⸗] des Kornzolles wiederholte Herr . Punkamer die Bes 
Ahe 1 5 ba er Vor⸗ dauptung, daß lediglich das Ausland den Zoll ktaze. 
mäßheit der Traditionen des Verbandes der Vor⸗ (er i 
ende des Lo : ; Berndts, Im Zwiſchenhandel oleiche ſich die kleine Differenz aus. 
ſidende des Lokaleomites, Or Baumeiſter Berndts, Bet Einführung des Tabalsmonopols werde der arme 
für die gaſtronomiſchen Genüſſe hatte die 1 Mann zwar etwas theurer, aber beſſeren Tabak rauchen, 
küche wie immer in befriedigendſter Weiſe geſorgt; 


) in und er werde ebenfo gern wie der Rö dner feinen 
die Kurcapelle mit einem gut gewählten Concertpros ] Tabak theurer bezahlen, um ſich andere Wohlthaten 
gramm und eine Reihe von Lieder⸗Vorlagen, die [damit zu erkaufen. Die Herren Seceſſioniſten, 
den Gäſten mit der geſchmackvollen Tischkarte ſeitens] von denen Danzig ja „ein Prachtexemplar 
des Lokaleomités in einer zierlich ausgeſtatteten Mappe 
präſentirt wurden, ſorgten für en und Klang in 
reichem Maße. So entwickelte N enn in der etwa 
150 Theilnehmer zählenden Tafelgeſellſchaft bald eine 
ungezwungene Feſtſtimmung. Webers Jubel. Ouverture 
mit dem Schlußmotio aus der Nationalhymne rief 
bereits ges nach der Suppe den erſten Tiſchredner 
auf. r. Bauer⸗ Hen burg brachte das erſte 
Glas dem Wohl des großen Bauherrn des 
deutſchen Reiches, des Kaiſers Wilhelm dar und 
die Verſammlung begleitete den Toaſt mit dem 
Geſange des Kaiſerliedes. Für die folgenden 
drei Gänge überließ man die allgemeine Unter⸗ 
haltung lediglich dem Orcheſter, dann aber mußte bis 
zum Braten eine längere Redepauſe gemacht werden, 
um zur Erledigung der inzwiſchen angeſammelten! 
Ai Raum 5 gal ele ae des 
elegirtentages, Hr. Baltz⸗Berlin, begrüßte nun zu⸗ A er 
er , dem] Düne AuizunengAt mat gentngen, Tönne legt aber 
Baugewerk nicht angehörigen Gäſte, Hr. Riemann⸗ſchrieenen Zünftler, Junker und Pfaffen feten die harm⸗ 
Breslau gab der ferneren Wirkſamkeit des jeſeſten Leute, die nur das Wohl des Volkes und des 
deutſchen Baugewerksmeiſter⸗Verbandes gute Wünſche ] Staates im Auge 1. — Mit einem Hoch auf den 
mit auf den Weg, dann übernahm Herr Fürſten Bismarck ſchloß die Verſammlung. 
Nieß⸗Braunſchweig „mit Arend en, die ihm om Hofmarſchallamt in Berlin treffen heute Abend 
auf einem früheren De egirtentage zugetheilte 12 Pferde 4 Eguipagen und 10 Berfonen zur Bedienung, 
Rolle als „Joſua“, um den Slüllſtand der Sonne zu 
erbitten, damit man noch länger in dem ſchönen Danzi 
und ſeiner verlockenden Umgegend weilen könne. Da 
die Anſprache mit einem Hoch auf Danzig und das 
Lokal⸗Comité ſchloß, brauchen wir kaum noch hinzu⸗ 
zufügen. Hr. Berndts übernahm es, den Dank 
afür Namens feiner Heimathsſtadt und feiner Col⸗ 
legen auszusprechen. Danzig felbſt lebe ſtets einer 
ſchönen Erinnerung, es wünſche 11 von ſeinen Gäſten 
nichts weiter, als daß fie ihm eine freundliche Erinne⸗ 
rung bewahren. Mit einem Toaſt auf die Delegirten 
aus der Er erwiderte er das den Danzigern 
gebrachte Hoch. So war man denn zum Braten und 
von dieſem zum Nachtiſch gelangt; das Orcheſter, die 
Sangesluſt hatten auch ferner Mu den Tafelfreuden 
lebha mitgewirkt und die Zahl der Tiſchreden war 
auch noch um einige neue mit Wünſchen für den 
neuen Innungsverband, für das Fortleben der alten 
Treue und Tüchtigkeit im Gewerbe u. ſ. w. erweitert 


werde. 
2 3 RODOR REN TEE TÜRE: BELEG 
Danzig, 7. September. 


So ſehr es uns widerſtrebt, den unſerer Stadt 
bevorſtehenden Beſuch Sr Mafeſtät des Kaiſers und 
des ihm befreundeten Monarchen des großen öſtlichen 
Nachbarreiches zum Gegenſtande einer Polemik zu 
machen, fo werden wir doch durch das abjolut unver⸗ 
Rändliche Verhalten eines Theils der Berliner Preſſe, 
und namentlich der wirklich o'fic öſen wie der oßficiös 
fein wollenden Organe, geradezu hierzu gezwungen. 
Noch heuteerklärt eine officibſe Corteſpondenz ganz unum⸗ 
wunden, die Kaiſerzuſammenkunft „werde nicht in 
Danzig, noch in deſſen Umgebung“ ſtattfinden. Und 
faft zur ſelben Stunde, nämlich heute Morgen, erklärt, 
wie uns telegraphirt wird, die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ves ſei amtlich bisher noch nichts bekannt, ob die 
in den Blättern beſprochene Zuſammenkunft unſeres 
Kaiſers mit dem Zaren überhaupt flaitfinde, noch an 
welchem Orte. Das freiwillig goudernementale Blatt 
belt dann von einer „indiscreten Reclame der 
Danziger Zeitung“ und verſteigt ſich ſchließlich 
z der Behauptung, die Begegnung der 
Monarchen werde keinesfalls in Danzig 
Battſinden, obwohl daſſelbe Blatt wenige Zeilen vor⸗ 
her erklärt hat, es „fei amtlich noch gar nichts 
dekannt!“ Faſt nech komischer geberdet ſich das 
„Berl. Tagebl.“, das zur Abwechſelung auch einmal 
die Rolle eines Ober- Offieſbſen ſpielt und ebenfalls 
von einer „Indigcretion der Danziger Zeitung“, von 
„einer großen Unterſuchung“ und anderen graulichen 

ingen ſpricht, die einer unserer Berliner Mitarbeiter 
ſogar der kelegraphiſchen Mittheilung für werth 
erachtet hat. Wir haben dieſe Depeſche ohne jeden 
Commentar in unſere Morgen Ausgabe aufgenommen, 
weil nichts beſſer das Treiben jener Berliner Organe 
zu illuſtriren im Stande ift, als die Thatſache, daß 
dier in Danzig vor den Augen von Tauſenden 
ſeit Sonnabend das hocherfreuliche reignth 


Bender hält Redner noch nicht an der Zeit; die 


geſchwaders bekannt, am Sonnabend früh ging die 
Mund 


abend Abend ittheilung machten, wie dies 
Amen liche Zeitungen Danzige gleich uns thaten! — 
"gefihts der Erfahrungen der letzten Tage lohnt es 
wirklich kaum der Mühe, Über den erth der Dementis 
und der Raifonnements ſolcher offieibs ſein wollenden 
Preßſtimmen noch ein Wort zu verlieren. Mögen die 
Herren ſich ärgern, in Danzig wird man ſich dadurch 
in der Freude über den Beſuch unſeres greiſen 
Monarchen, in dem Gefühl herzlicher Sympathie und 
froher Zuverſicht, in welches der Kaiſerbeſuch unſere 
Einwohnerschaft verſetzt, nicht beeinträchtigen laſſen. 
Nachrichten zufolge, welche geſtern Abend hier 
angelangt ſind, werden 1 ilhelm und der 
deulſche Kronprinz nebit Gefolge bereits Freitag 
Morgens 6 Uhr per Extrazug auf dem Le ethor⸗ 
Bahnhofe eintreffen und ſich dann durch 1 ſtraße 


incl. Stallmeiſter, hier ein und werden im „Hotel 
de Danzig einquartiert werden. Die Equſpagen find 
für den Katfer und fein Gefolge deftimmt. Mehrere 
Beamte des m Hofes weilen zu den Vorbereitungen 
für den Aufenthalt des Kalſers bereits am hieſigen Orte. 

Die biefige Privat⸗Actiendank kündigt an, 
daß ihre Bureaux wegen des Kalſerbeſachs am Freitag 
geſchloſſen bleiben. 

* Auf der Gewerde⸗ und Gartenbau- Ausſtellung zu 
Colberg iſt, wie wir nachträglich erfahren, auch Herrn 
Landſchaftsgärtner J. Radike bierſelbſt für feine aus⸗ 
1159 ten Gartenpläne eine bronzene Medallle verllehen 
worden. 

„Nächſter Tage findet hier im Apollo⸗Saale 
des Hotel du Nord eine von dem bekannten Impro! 
piſatox Otto Halm aus Berlin zu veranſtaltende 
humoriſtiſche Soirée flatt. Ueber Hrn. Halm ſchreibt 
man aus Stuttgart: Der Künſtler überraſchte durch die 
Schlagfertigkeit, mit welcher er eine Reihe von 
Themata's der heterogenſten Art, bald ernſt, bald witzig, 
u behandeln wußte. Beſonderen Beifall fand die 
Salub » Wie, eine Improdiſation in verſchiedenen 
a 


(Fleiſchergaſſe, Ketterhagergaſſe, den oberen Theil der 
Hundegaſſe, Gerbergaſſe, dann Lan ale Michkannen⸗ 
gaſſe, Langgarten) nach feinem Reigeguattier im 

duvernementshauſe begeben. Der Kaiſer, der Kron⸗ 
piimz und die höchſten Herrſchaften des Gefolges fahren 
dann von der für den kaif. Extrazug errichteten Rampe 
am Dlivaerthor nach Neufahrwaſſer und, wie es heißt, 
mit der Hofpacht, Hohenzollern“ dem Kaiſer Alexander 
en’gegen. ahrſcheinlich wird alsdann der Zar an der 
Sele ſeines kaiſerlichen Freundes in Danzig erſcheinen. 
Beide Monarchen wollen noch am Freitag die Stadt 


wieder verlaſſen. Auf die Hierherkunſt des Fürſten | worden, da entſpann ſich ein amüfanter Wettſtreit 0 7 7700 | 
Bismarck wird jetzt ebenfalls beſtimmt gerechnet. — zwi en Leipzig und Breslau, den beiden Concurrent 85 In d ä Schwurgerichtsperiod ; 
Die Feſtſtraße wird jetzt bereits flat geſchwück und 1 10 Baumeiſter . d. A. ben dert Vermiſchtes. 


andwerk aus Leipzig forderte jeinen Collegen 

olfram aus Breslau als „Wolfram von 
Eſchenbach“ zum „ um die Palme 
für Leipzig oder Breslau heraus. „Wolfram von 
Eſchenbach“ erklärte nicht bei Stimme und ſomit dieſer 
Concurrenz nicht gewachſen zu ſein; deſto kräftiger 
regte der Lobſänger für „Klein Paris“ die Laute und 
die Lachluſt ertheilte ihm per Acelamation den Sieges⸗ 
preis. — Nachdem dann noch 5 Behrens dorff⸗ 
Thorn den Frauen einen Feſtgru ewidmet und Hr. 
Baugewerks⸗Schuldirector Lämmerhirt Namens der 
Gäſte für die Begrüßung derſelben mit einem Toaſt 
auf die „alten Meiſter“ gedankt hatte, wurde die 
Tafel aufgehoben und man folgte der ſchon voraus⸗ 
geeilten Kapelle hinab in den höchſt effectvoll illumi⸗ 


für den nächſten Delegirtentag. r. Baumeiſter welche am 26. d. M. ibren Anfang nimmt, wird Herr 
Landgerichtsrath Thun den Vorſitz führen. 

Polizeibericht vom 7. September.] Derbaftet: 
1 Ser wegen Verbrechen gegen Die Süitlich eit, 
1 Schiffer, 3 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Mädchen 
wegen Beamtendeleidigung, 1 Zahntechniker wegen Ver⸗ 
binderung der Axretirung, 1 Schuhmacher wegen groben 
Unfugs, 8 Obdachlose, 1 Bettler, 13 Dirnen, 1 Betrunkener. 
— Öefunden: eine ſchwarz weſß⸗rothe Flagge, abzuholen 
beim Schutzmann Borchardt, Neugarten 35. a 

* Eine Deputation aus dem Marienburger Kreiſe, 
geführt von Herrn Landrath Döring, degiebt ſich in 
dieſen Tagen zu dem Handels⸗Miniſter nach Berlin, um 
für die proſectirte Secundärbahn von Tiegenhof 
nach Marienburg reſp. Stmonsdorf zu wirken. 

* Wie der „Bol. Zig“ von der Grenze mitgetheilt 
wird, iſt die Rinderpeſt in Gomulln, Gaskti, 
Staroſtwo, Kreis Petrikau, ausgebrochen, dagegen in 


es ſind auch ſeitens der Hausbeſitzer alle Ver⸗ 
anſtaltungen getroffen, ihre an der Feſtſtraße belegenen 
Gebäude durch Flaggen, Guirlanden dc auszuſchmücken. 
Am Abend fol eine glänzende Illumination, zu 
welcher gleichfalls alle Vorbereitungen getroffen ſind, 
ftattfinden, namentlich werden die meiften öffentlichen 
Gebäude durch größere Gaskörper erleuchtet werden. 
Heute Mittags tagten die Vertreter der hieſigen 
Innungen und Cor porationen auf dem Rathhauſe und 
vereinbarten ſich über die Bildung von Spalier in der 
Jeſtſtraße vom Hohenthor bis zum Olivaerthor durch 
die Innungen, Gewerke ꝛc. Zur Verſtärkung des 
Sicherheitsdienſtes und zum Geleite für die kaiſerlichen 
Equipagen find ferner die Gensdarmen des Land 
kreiſes hierher commandirt. 


Berlin, 6. Sept. Dem Magiſtrat iſt vom Staats⸗ 
ſecretär im Reichspoſtamt, Stephan, ein kofſbar 
Erinnerungsblatt geſchenkt, welches die Betbelligung 
der Reichspoſt bei dem Einzuge der Prinzeſſia Wildeng 
im Februar d. J. in dem Augenblick darſtellt, wo = 
Poſtbeamten und Poſtillone dom Brandenburger Tos 
kommend, den Anfang der Linden erreichen der 

— Wie der Volt. Ztg.“ mitgetheilt wird, iſt = 
Einfturz des Pferdeſtalles des Omnibus Depni3 ar 
dem Landsberger Platz und der Friedensſtraße weſent de 
dadurch veranlaßt, daß die Straße an dieſer 2 — 
früher um ca. 5 Fuß niedriger gelegt iſt. Die — — 
mente ſind dadurch zum größeſten Theil freigelegt werd as 
und batten ihren Halt in der Erde verloren, jo daß N, 
durch den Telegraphen⸗Kabel⸗Graben in ſeinem Bulack des 
bang und Halt unterdrochene Erdreich dem Dru 
Gebäudes nicht widerſtehen konnte. 


Saris, 6. Septbr. (Sch 56½ „ Gd., der 


que 
30, Banque bypothecatre 66 
Türkenlo ondoner Wechſel 
5 1 Rumäniſche 


58.20 der April M 


s zwiſchen den 
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Lombarden 13%. 3% Lombarden alte 11%. 
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Oeſterr. Papierrente 


London, 
CTonſols 100.8 


3% Lombarden neue 11½. 
— AM. bez. — Hafer 17 ne. 100 Kilo 140— 
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B 
geld, 229%. Ru 
Ruf. Anl. de 18 Weizenmehl Per 100 


4% fundirte Anleihe von 1877 116%. 


Paris, 6. September. Central⸗ Bactfic 115. 


r 
on Paris, gehört 
Chronik gedenkt. ; 


Newport ⸗Centralbahn 
Chicago » Eiſenbahn 136%. — Waaren » Bericht 
Baumwolle in Newyork 12%, 
11%, Petroleum in Newvork 7% G 
„rohes Petroleum 


Der geſtrige Eiſenbahn⸗ 
unmittelbar vor den Thoren 


do. in New» Orleans 


u den fürchterlichſten, deren 
Ein Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
1 Die Zahl der Todten beträgt bisher 
1, die der meiſt Schwerverwundeten 30, von d 
wurdelter noch zehn erliegen 


richtet darüber: 


ck durch Zugverſpätungen. Der 
ermalmte Lokalzug hätte zur Zeit 


o 


Geſchwindigkeit, 
derluſt einzubringen hatte. Die Erbitterung gegen die 
aris⸗Lyoner Mittelmeerbahn iſt außerordentlich. Diele 
at förmlich das Privilegium der Bahnunglücke und 
ſtern beging fie die unerhörte Barbarei, bis 5 Ubr 
achmittags dem Publikum, unter welchem fi 


weil er den Zeit⸗ 7 - 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. Septbr. 

Weizen loco behauptet, Ye Tonne von 2000 U 
feinglaflg u. weiß 126— 1368 240260 M Br. 
125—1368 235—255 M Br. 
120—1358 220 —250 4 Br. 190—250 
120-1358 215—240 M Br. be 
125—1358 220-235 M Br. 
120—1308 210-225 K Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 220 M 

Auf Lieferung 1268 bunt Ye September» Oktober 


F 210 4 Gd., er April Mai 213 4 
r. 


Roggen loco feſt, ur Tonne von 2000 8 
grobkörnig Ye 1208 170—174 
ſeinkörnig Nr 1208 169—172 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 173 4, tranf. 171 

\ Sept. inländ. 174 M bez., unter 

polnischer 172 & bez, er Septbr.⸗Oktober inländ. | 
172 & bez., unterpoln. 170 & bez., Ya Septbr.= I 
Oktbr tranſ. 166 & bez. 
Gerſte er Tonne von 2000 & 
roße 111/168 155—175 4 
eine 1088 146 4 


2000 8 R 
ſiſcher 125—135 & tranſ. 
ktbr.⸗November trans. 127 4 Gd. 

„Tonne von 2000 K 


(J. Harburger.) Weizen 


Raps 28½— % M — Weizen⸗ 
1, Nr. I. 27 — 
„Nr. H. 25 ½ — % Nr. III. 22½ —½ M— Roggen⸗ 
mehl Nr. 0% Anker zus 25 September bis Mai 


Nr. 
heutigen Markte v 
fanden bei wenig veränderten Preiſen nur unbedeutende 
Umfäge ſtatt. Die Preiſe verſtehen ſich franco hier per 
100 Kilo je nach Qualität. 


A 00 32½— 94 . 


zweifelte Verwandte 


lede Auskunft über die Namen der Verunglückten zu 
5 trotzdem dieſelden der Verwaltun 
Veittag bekannt waren. Die Leichen wurden Nachts 
der Morgue geſchafft, wohin jetzt eine förm⸗ 


Das Geſchäft am 
Stimmung und 


erwanderung ftattfindet. 
ſämmtlich unverletzt 
ch der Bruder des Königs von 
Gefolge. Nach dem Zuſammenſtoß ausge⸗ 
legen, war feine einzige Sorge, ob eine A 
er in einem beſonderen Waggon mitführte, unverletzt 
Der Anblick der Unglücksſtelle war 
AUucchterlich. Die Schnellzug⸗Locomotive hatte ſich ſenk⸗ 
zucht aufgebäumt, war auf den letzten Waggon des Lokal; 
geklettert und batte ihn förmlich zermalmt. 
en wurden ſämmtlich getödtet. Jeder Leiche fehlt 


agiere batten das Heranra 


Under. 
Magdeburg, 4. Sept. Rohzucker. In Kornzucker 
effectiver Waare ruhte das Geſchäft in vergangener 
da die alten Beſtände gänz ich 
eräumt ſind. Neue Fabrikate werden erſt in den nächſten 
Tagen erwartet. Frage auf Lieferung per erſte Monate 
der Campagne war vielſeitig vorhanden, überhaupt iſt 


4 4 
815 trauſ. 173 oche vollſtändig, 


Auf Lieferung der 


n des Schnellzugs bes 
waren vor dem Zuſammenſtoß abgeſprungen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Berlin, 7. September. Das „Wolff ' ſche 
graphen⸗Bureau“ telegraphirt: Von einer 
e Bismarcks zu der bevorſtehenden Kaiſer⸗ 


—umenkunft in Weſtpreuſten iſt nichts bekannt. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 7. September. 
ore. v. b. 


übſen Io 5 2500 
W a vorwöchentlichen Preiſe erzielt. Von neuem, I. gemahlenen 
Melis wurden die erſten fertigen Partien offerirt und 
elaſſe 4,504.80 M, 
Notirungen bei Poſten erſter 
and: Nachproducte, excl. 88—94 K 25,00 — 29,50 4 
elis, fein, excl. 
= 39,75 M lin 1 u: — 

emahlene Me „in a 
37,75—38,25 M ver 50 Kllogr. 


a 38,00 —38,25 4 b 
42430 Be, excl. Tonne. 


April-Mai | 166,20 


7. September. Wind: ONO. 
Nichts in Sicht. 


. — Waſſerſtand: — Fuß 11 Zoll. 
— Wetter: klar ſchön, warm. 8 


tromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Sandau, Benneard, 


6. Septbr 
Danzig, 7. September 1881. Thorn 6. Se 
Getreide⸗Bör e. Wetter: Wind: 6 
dann ſchön und warm. Wind: 
eizen loco genügend zuge 
Kaufluſt zu unveränderten und beba 
Tonnen, darunter 185 


1 ſtarker Nebel, 


Stromab: 
ae Roſenblatt, Lublin, Danzig, 1 Tr., 144 St. h. 


Mauerlatten, 711 St. w. Balken und Mauerlatten, 
985 St. eichene Rund⸗ und 224 St. einf. kieferne 


Schwellen. 
Kraskowski, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 49 150 
9 Kilogr. Weizen. 
Schmidt, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 51277 Kilogr. 
Preußen), Drieſen, 7 Tr., 


ondsbörse: ruhig. 
Hamburg, 6. Septbr. 
1 — auf 50. 5 matt. 
rmine ruhig. — Weizen Yr 1090 
Ottoder 238 Br., 236 WB, Yır Ol 4 


Oktoder 171 Br., 
169 Br. 168 Gd. — Hofer und Ger 


September 511% 
„ dee Nov.⸗Dez. 47 Br 
Kuffee matt, geringer N 
t, Stawvart white loco 800 80 
80 G., Ye Oktober⸗Dezbr. 8.00 
(Schluß bericht.) Petroleu 
loco 7,70, Wr Oktober 7.80, ud 
der Januar 8,10. Alles bez. u. Br. 
{ Effecten⸗Soctetat. 
en hen 309%, Lombarden 135, 


(Ghlußkeriht.) Berreidemsrn. 
Roggen ir Oktober 216 


markt. (Schluß⸗ 
j Der Dit Dezember 


markt. (Schluß 
uptet. offer fill 


(Sätußberiät) 


Weizen, 9943 Kilogr. 


003 St. Rundkiefern. 


Schiffs ⸗N ichten. 
— Heute fraß 122 die mit Kohlen 


lepptau zweier Dampfer bei 
erner gerieth geſtern Abend 


at 213 M bez. Regulirungs⸗ 


R 

diſchen 120—125 7 
Tranſit 114— 126 
Ditoder- November Tranſit 11788 167 
— unverändert. — de 
Gotzlow in den Wieſen feſt. 
die mit Kohlen beladene Brigg „Oceanide“ auf der 
ahrt von Swinemünde nach hier bei der Stepnitzer 


rund. 
Hund, 5. Septbr. Die deutſche Kuff „Sara“ 
aus Barth, auf der Reiſe von Stolpmünde mit einer 
Ladung Bretter nach Kiel, iſt 
Ladung treibend und mit gekapptem Beſanmaſt hier 


ekommen. 
ow (auf Rügen), 5. Side Die Rügenſchen 


ftrandet und wahrſcheinlich verloren. 
iel, 3. Septbr. Die Nacht „Louiſe Auguſte“, aus 
mit Pflaſterſteinen von Lyſekil nach Kiel, tft 
eck geworden und mußte daher in der Kieler 
Föhrde gegenüber Friedrichsort auf Grund geſetzt werden. 
openhagen, 3. Septbr. Das deutſche Schiff 
ſtantin“ iſt durch Taucher unterſucht und unbe 
gefunden worden. Das Schiff wird die Reiſe fortſetzen. 


— — — — 
Berliner Fondsbörse vom 6. September, 

Die heutige Börse eröffnete und verlief in recht festen Haltung; 
die Course setzten sowohl auf dem internationalen wie auf dem lokalen 
Speeulationsma:kt zumeist etwas höher ein und konnten im Verlauf 
der Börse bei sehr reservirtem Angebot vielfach rocn wei ere Besserang 
erzielen. In dieser Brziehung waren namentlich die besseren Noti- 
rungen der fremden Börsenplätze und anderweitige von der Speculation 
günstig aufgenommene Meldungen von Einfluss. Das Geschäft entwickelte 
sich im Allgemeinen lebbafter als in den letzten Tagen und einige 
specnlative Hauptdevisen hatten gute Umsätze für sich. 
markt bewahrte gute Festigkeit für heimische solide Anlagen und 
fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich der Haupt - Tendenz 
entsprechend vielfach etwas besser stellen. Die 
Geschäftszweige waren gleichfalls fester und etwas lebhafter. Der 
Privat- Discont wurde mit 4½ Proc. für feinste Briefe notirt. Auf 
internationalem Gebiet gingen österreichische Credit-Actien und Fran- 
zogen zu höheren Coursen lebhaft um, Lombarden waren gleichfalls 
Von den fremden Fonds sind öster- 
reichisch - ungarische Renten und rossische Anleihen als steigend und 
Deutsche und preussische Staatsfondg 


Tranſit 165 A bez, 


Bremen, 
feſt. Standard 


8 7 M., 6 
CTredit- Actien 305%, Fra 
1880er Ruſſen 75%. F 
% Tee 6 — 

eizen 7er November 322, 
Pur Mär 5 


Antwerpen, 6. Septbr. W 
cht.) Raffinirtes, Type we 
r., r Oktober 20% bez, 20½ B 
Br., ur Januar 20% Br., Seit 


tw „ 6 DE 
) Weisen flau. 
. 6. Seplbr. Productenmarkt 
ruhig, ur September , 31,60, 


u 
240 AM der Tonn 


214, 216,50, 124/58 21 
bez., bunter 1258 218,7 
213, 125/68 223,50, Som 
Roggen ur 1000 Kilo inländ. 1 


Gerfte er 1900 Kilo 
Hafer der 1000 il 1285 2 
— 0 „ 
1000 Kilo feine 211 Ye 


50 K 
1000 Kilo ruf. 226, 238.75, 2440 be, 


z 238,75, 241,50 4 bez., 
3. — Spiritus wr 10 000 Liter & ohne Faß 
A bez., Ne Septbr. 59 „ bez, je Sept.“ 


steigend und nicht unbelebt. 


ziemlich lebäüaft zu nennen. 


waren fest, aber ruhig. Pfand- nnd Rıntenbriefe behauptet, inländische 
Eisenbahn - Prioritäten theilweise gefragt. Bank- Actien waren fester; 
Industrie-Papiere fest und in m Verkehr; Montanverthe fı x 
Eisenbahn - Actiem fester ur d leb r. 


Deutsche Fonds. Thüringer... .. ft 
Deutsche Reichs- Aal. 4 1101,75 | Eller Lens. . | 21,10 
Consolidirte Anleihe | 4½ 108,10 [ 4e. Pr . . . 0. um 
Preuss. Staats-Anleihe] 4 100,50 | Weimar-Eers gn. . | u 
— — 3¼ | 99,00 de. t- FI. | 38% 

15 


stpreuss.Prov.-Oblig.| 4% | — ( Zinsen v. Staate gar.) Div. 1606 
Westprents. Prov.-Obl. 4½ | — 
Lezdsch.Oomtr-Piäbr.| 4 150 10 anlsier, » > . . 2646 he 
Ostpreuss, Planährieie] 3 | — Kronpr.-Rnd.-Bahm 7,60 4% 
ds. de. 4 100.85 1 3 
— 0 “a | — | Oerter- Trans. .. 
Pommereche Flas abr. 3½ù | 91,90 + Nordwestbahn gi 
40 eo. 4 199.80 Lit. B. 
40. . 4% 103,75 


Poransaie date da, 4 100,5 


Weriprauss. Piandbze. | ½ = 
* — 4 101,80 — Stantobahnen . 14025 7 
ds, 92. 4 100.50 | Schweiz. Uniomb. .. | 46,50 
. . Ber. % [108,10 | "de Wer... 286 
— * IL un — Büdörterr. Lombard. 2640 
. 100 20 —̃ ꝙ— 
seoneche 4 1 Bi oritä 
Praussische de. 4 10070 — riester 
2 nen: 
Ausländische Fonds, > r 
Coester. Koläzenie . . 4 1, 7 5 
Osstors. Pap Beste 5 — — Bahn 5 
de. Biiber-Kemte | 4½ | 87,40 rr.-Pr.-8 2 
Oger. Risenbekr-Aul. 5 00 „ Herdwestb. 5 
do. Paplerrente 5 25 , do. EI 5 
do. Goldrene „ 6 103.40 m. Sehulävrsch. 6 
do, 0. | 4 | 77,90 | Aguässterr. B. Lomb. 3 
Ung. Ost.-Pr. I. Em, |5 78,70 Südösterr. 5% Okl. 5 
gr Anl 2 & 89,80 | JUngar. Nordostbahn | 5 
2 2% Anl aan | 8 | 59,60 eg Gade H 
Anl 1608 ’ rest-Grzleweo . 5 
be, do. ven 1870 5 RNarkew-Azew ril | 5 
60. de. ven 287: | 5 90,25 [IKursk-CAarkew 5 
de, er, wen 18785 90,3 IKursk- Tier 
— Rn — = Un — -R a 
6. = L 15785 = 
n Mosko-Smolensk .. | 5 
da. Cee de, 187° , | 5 93,40 Rybinsk Bologoys.. | 5 
Russ, II. Orient-Anl. | 5 62,00 Rjisan-Koslow 5 
do. III. Orient-Anl. | 5 | 61,80 1 ie 
Russ. Stiegl. S. Auı.. | 5 — 
e eee 
z08,-Pol. Rehatr-Opı ; x ustrie-Astier. 
Pol laat, 4 | 5790 | Bank- und Ind 3 
Amerik. 6 ½ pr. 1818 — 197.00, 
de. de. Anisiha | 5 = Berliner Osmen-Ver. 12198 0 
Kewyerk. Stadi- Anl. 7 — Berliner Rr Han- 7700 Mr: 
ds. Geoid-Anl |E 126,50 | Beri.Prod.-aHana-B.| 40% 4% 
Kltenlscha Rente.. — [Bremer Bank „75° 14,30% @ 
do. Tabak-. ? | — jBreal, Dissontanhen- 110,8 5% 
Rumänische Auleike |8 | — Bank 170.80 
ae = 8 2. —— Genoss-B. - 184,09) 8 
. | Demae SE 2 jamao] 10 


Hypotheken-Pfandbriefe. autsch. f. m. W. 
Pomm. Hyp--Pfandbr. | 5 [109,80 Dee Beiebs-Bk. 150,90 2, 
II. u. IV. 2 105,60 [ Deutsche Hypetb.-B. 92,50 Ba 
III. V., VI. Em. ..|5 1100,40 | nijscont-Oommand. 219,90) 10 
H. EW... % 101.75 Sothner@runder.-Bk. 100,5.) Be 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk | 5 110,50 | amp. Corımers.-Bix. 148,000 f 
Pr. Ctr.-B.-Ored. (xdb.) 4 101,25 | yunnäversohe Bank. |107,25) 8% 
do. unk. v. 1871 5 116,10 Königeb. Ver.-Bank . 98,00 6 
do. do. v. 18765 107,40 [Laveeker Comm.-Bk. 105,75 [3 
Pre; Er- A. 4% 107,80 I Mugden, PrivoBk: » . [118,76 2% 
5 « 53 Leininger Oreditbank 10480, 


do. do. 5 1107,50 Bank . 193,00 18 
Sten. Nat-Hypoth. „| b |10125 Gesten. Great. Ae. 2 . 

de. do. 4½ 104.00 | Feram. Hyp.-Aet- Bk. 89.50 0 
Poln. landse 66,60 Posener Ek. . 128,0 1 


— v. — 
Russ. Bod.-Ored.-Pid. | 5 | 85,50 den- Orca [110.50] 47% 
uss. Central- do. 5 | 7840 Pr. Cesg-Bod- Oel. 128% % 


Lotterie- Anleihen. Sehathaus. maren 113.0 
195,99 | Sener, p- ged.- Bl. 148,00 8 


Bad. Präm.-Anl. 1887 „Orod-Bk. 

Bayer. Präm-Anleihe | 4 138,40 [3444 Bere 

Braunschw. Pr.-Anl.. | — 102,0 dan der Oolonia « 8 56 
Goth, Prämien-Pfäbr. | 5 12240 Fer Foner-Ters. . 111,000} 100 
Köln-Mind. Fr.. .. 3½ 180.89 J Penlsche Baugen. ».. 84, 


Hamburg. 50rtl. Loose 3 190,75 Baurerein Pasunge . | 29 | 


ä m.-Anl. | 3½ 1182,75 

Ger. er n | I | de e | 600 
de, Tete. . f = 8600 . 5 Garbage. 2 f 
do. Loose v. 1860 125, 23 185.90 
do. Loose v. 1864 | — 828 05 Or. Berl. L 0 


Fabrik. 
Oldenburger Loose . | 3 1152,75 Wablert, Mazehlnent. 98.00 


Pr. Präm.-Anl. 1865 | 8½ |154,00 3 
Barbera. 1007.-Loose| 4 | 95,70 Seng es- B., 42 00 
Russ, Präm.-Anl. 1884] 5 157,8, | Obereehl. 
do. do. von 1866 5 15.80 
Ungar. Loose — 287.50 ya a 
— ——ü—ẽ— t ͤ f ——— Kant 
Eisenbahn-Stamm- und Berg- u. Hütten-Geselisah. 
Stamm- Prioritäts» Actien zu * 
Dir. 1 mr 
. 1225 Dorim. 8 116.10 — 
Berglvah-Märktrahe . 1,18 8½ Senger Zink. 4628 — 
Berlin-änbalt, .... 113696] 6 pr ne. | 870] 6 
3 - des 1.40 1 2 — 
— @iriten — * 35 75 Vistorta-Bäue + + 18,40 


de. Et.- Fr.. | 86675] 3½ 
Beriin-Beamburg . . 292,78 14½ Wechsel-OCours v. 6. Sept 
Zerlin-Patzd-Mxgd th. — 4 8 1 
Bertie-Steitin, . . 118 90% % . f 


Erealaz-Sehw-Ydz. 105,90 4% 5 
Sin-Mirden 151, bent eee 
Heilo-Sorae-Enden 25,08 8 85 
e.. 8t.- Pr. 28. 5 Part vorne 
328 ur. | 85,0 ursel . 0 
de. BIF. 116,2 5 9 4 J. 
Mardoburg- Hxiserer 1 — en x 4 3 
217 88,25 8½ | dr nn» 6 
8 125,6 5 Teen. % Hen. 8 
Males-Led Cigehaen 102.0 4 8 0 


Mariendg-Miswkaßt-A| 58,80% ½ | W Sn” 
do. do. St-Pr. 102,00 5 


Nerahaezen-Nrfert. . | 83,10 
dm Di-Fr... 99.25 5 Sorten. 
Opertahlor. A. und ©. 24,5, 10% | Dakaten , - ... — 

w Lit. .. | 10% Ben: — f 1³⁸⁰ 

Ostprenon, Hüdhahm . | 53,70 sues-Öt. acer + * 
ro. 1 n | 2lja | Imperiais per 506 Ur. | 1897,00 
Reshte Oderniorkahn [187,75 zun Den „„ „ 

e, 81-Fr.. 164, 4 iuſu f Tremde Bankreen 
Rheinische ...... 16210 8ʃ½ | Frans. Fauknoten . . | 80,85 
Nei- NI. 17 40 Ossterrelebisshe Bankn.. | 17885 

Bi 0 as. Silbergzuidon | — 
Birzgard-Pessn . 103 80% 4½ | Bamiscke Banknote. 219,60 
EL —— —ů— —-— 
Meteorologische Depesche vom 6. Septbr. 

8 Uhr Morgens. 
Baromeier. Wind. Wetter, Temp. C Ber. 
Mullaghmore . » 782 NNO eckt 11 
äberdeea . . 155 NW 3 4 — 12 9 
ii 4. 756 080 5 wolkig 16 
Kopenhagen 778 80 2 > 14 
Stockholm „ 5 7610 2 Nebel 1 
Haparanda , . 766 8 2 halb bed. 8 
Petersburg . „ — — — € = 
Moskau . , . » 766 8 1 wolkenlos 10 
Cork, Queenstows Mi N 3 Ikig 125 
Brest. 10° 092 149 8 3 bodeezt 14 
Helder 152 880 1 bedeckt 18 
By: on 755 880 1 dedeskt 13 
Hamb . 756 89 2 bedeckt 18 5 
Swinemünde; zig 80 2 wolkenlos | 14 | 9 
eufahrwasser 760 NNW 1 wolkig 16 | 
Meme! 759 0, 2 heiter 18 0) 
Parl. 755 | B8W 2 wolkenlos 12 
Münster 755 88 3 bedeskı 15 
Karlsruhe . » 758 8 2 wolkig 15 |n 
Wiesbaden 188 80 1 bedeckt 16 |) 
München . + . | 760 . 3 | weikig 14 
& + 758 80 1 bedeckt 14 
Berlin +» 778 80 1 d boa. 15 
Wien 7 0 Still — heiter 18 
Breslau . . + 780 |8O 2 wolkenlos 149 
Die d' Alx 718 880 5 wolkenlos 18 
Nizza 760 0 1 dedeckt | 15 
Triest.. 761 | still — wolkig 19 


i) Seegang leicht.) Seegang mässig. 9) Neblig. * Nachts 
Thau. *) Nachts Regen. ) Nachts starker Thau. ) Nachmittags 
bachts Regen. ) Nachts Regen. “) Starker Thau. 

Deutsche Seewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 7. September, 8 Uhr Morgens. 


3 nalbbed.] 18 2 
Neufahr wasser 760,6 NO 1 ebel 16 — 
Swinemunde 758.2 0 1 halbned.| 18 0 
1e! 75 7.0 880 2 Nebel 14 = 
Skagen 758,0 0 3 Idedeckt | 16 2 
op en... 778 2 80 2 15 — 
BornholmHammer] 7588 480 2 IBegen 144 — 
Stockholm 18.5, 080 2 Ibedeckt] 15 — 
223 7629 1 bbed| 16 — 


Der Barometer izt vor dem Canal stark gestiegen, sonst wenig 
verändert. Der Luftdruck ist gleichmässig vertheilt, daher Winde 
meist schwach; an der südlichen Nordsee und Ostsee vorwiegend 
südöstlich. Wetter veränderlich, Stellenweise regnerisch, Temperatur 
nahezu normal. 


Meteorologische Beobachtungen, 


— 
E | 5 Barometer-Stand 
8 in ae Wind und Wetter. 
S | Millimetern. 
6 4 759,2 17,8 NOlich, still, bedeckt, 
7 8 7599 16,2 Windstille, dicker Nebel, 
13 759,7 19.2 Sohch, still, bedeckt. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Rödner; für den lokalen und enen 
Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
shi: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ir erfüllen hiermit die traurige 
flicht, das heute erfolgte Ableben 

des Königlichen Rechtsanwaltes und 
Notars Herrn Juſtizrathes Heinrich 
Auguſt Breitenbach hierdurch anzu⸗ 
zeigen. Wir verlieren in dem Ver⸗ 
ſtorbenen, der ſeit mehr als 32 Jahren 
be: den Gerichten Danzigs als Rechts⸗ 
anwalt und Notar thätig geweſen iſt, 
einen durch hervorragende juriſtiſche 
Kenntniſſe, klaren Verſtand, ſtrenge 
echtlichkeit und einen liebenswürdigen 
Character ausgezeichneten Standesge⸗ 
noſſen und Collegen, welchem wir ſtels 


ein liebevolles Andenken bewahren 
werden. 


„Danzig, den 6. September 1861.0 5 
Die Mitglieder, Staatsanwälte 
und Redtsanwälte des Königl. 

Landgerichts und Amtgerichts. 


Bekanntmachung. 
In 3 des § 2 der Börſen⸗ 
Ordnung machen wir bekannt, daß wegen 
des bevorſtehenden Beſuches Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und Königs 


die Körfenverfammlung 
am Donnerſtag, den 8. d. Mts. 
nicht im Artus hofe, ſondern in den 
unteren Räumen der Reſſource 
Concordia, Langenmarkt No. 15, 
ſtattfindet, — am Freitag, den 9. d. 
Mts. aber ganz ausfällt. 

Danzig, den 7. September 1881. 

Das Vorſteher⸗Amt der 


Kaufmannſchaft. 
1 re 9 f 


Auction 


im Pfandlokale Burg⸗ 
Straße No. 14.15. 


Sonnabend, den 10. Septbr. er., 
Wege der gu 10 Uhr, werde ich im 
Wege der wangsvollſtreckung: 

diverſe mahagoni und birk. Möbel, 
darunter 1 mah. Schreib⸗Sekretair, 
Kleiderſpinde, Sophas, Sovohatiſche, 
Kommoden, Sophaſpiegel, 1 Wäſche⸗ 
ſoind, 1 mah. Spieltiſch, 1 Damen⸗ 
ſchreibtiſch, diverſe Porzellanſachen, 
1 Wederahr, ſowie ein großes 


ege 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 
tützer, 
Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe No. 9. 


Große 


Auction 


mit Strick⸗Wolle, 
wollenen und baum⸗ 


wollenen Strümpfen 


Fischmarkt 10. 
Donnerſtag, den 8. Septbr. 
von 10 ** ab, werde ich im Auftrage 
205 Dutzend naturel wollene 


Herren Wiederverkäufer 
mache ich auf dieſen Termin 
ganz beſonders aufmerkſam. 


A. Collet, 
Auctions-Commiſſarius u. Taxator. 


Hamburg-Danzig 
wird gegen den 15. d. DM. wieder Dampfer 
57 inus , Capt. A. Jeß, 
expedirt. (404 
Güter⸗Anmeldungen werden erbeten. 
Amsinck & Hell, Hamburg. 
Storrer & Scott, Danzig. 
Die Empfänger für von Newcafl 
ver „Ariel S/S hier an A 


760, BY 30 
50, 20 u. 30 Mulden 


wollen ſich ſchleunigſt melden bei 4087 
* L. Hein. 


Dombaulooſe a M. 3,50. 
aden : Baden » Lotterie IV. Claſſe, 
Ziehung 10. Septbr er., Looſe a K. 8. 
yrmonter Silber⸗Lotterie, Ziehung 
29. September er., Looſe a 1 
Frankfurter Patent⸗Ausſtellungs⸗ 


Lotterie, Zi 30. tbr. er. 
Looſe a K . 0 ae 


Looſe zur Albert⸗Vereins⸗Lotteri 
in Dresden a dk 5 Berk 

bei Tb. Vertling, Gerberaaſſe No. 2. 

— . ae de 2. 


Erſte Sendung friſch. 


Astr. Perl-Caviar 


. cGedgran) TEEN 
Cee 100 
Ch 


Ahlers, 
Holzmarkt 17. 


Stearin⸗ und 


Varafſin-Lichte 


zu billigſten Preiſen 


empfiehlt 


hf 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Stearin⸗ Lichte 
zur 5 
Illumination 


empfiehlt 2 (3871 
F. E. Gossing, 
Jopen⸗ 


und, Bortehaiengafien- Ferdinand Prowe. 


Bu? 


Wegen rechtzeitiger Arrangements zu beverſtez 
Umzügen, bitte die e Intereſſenten mich mit Auf⸗ 
trägen recht baldigſt beehren zu ae U RR EEE 


H. Toews, Spediteur, 
3999) Fleiſchergaſſe 43. 


NB. Die Ueberführung von Piani „ 
nehme ebenfalls. führung von Pianinos ꝛc. über 


Dem geehrten hieſigen, wie auswärtigen Pub⸗ 
likum erlaube ich mir meine Weinſtube, verbunden 


mit kalter und warmer Küche, ergebenſt in Er⸗ 
innerung zu bringen. 


P. J. Aycke & Co. Nachflgr., 


Emil Hartmann, 
ee Hunde ⸗Gaſſe No. 127. W g 
Zur Herbfl- und Winker-Saiſon 
trafen, die erſten Sendungen in 

Modellhüten, Capotten, 

ſowie Nouveautes in 
Sammeten, Plüſchen, Seiden⸗ Stoffen, 

Bändern, Schnüren, gantafiefedern, 


echten couleurten und abſchattirten Federn, große Auswahl in Filz, Seiden-, 
Plüſch⸗, Velpel⸗ 5 die beliebten Paime⸗Hüte ein und empfehle dieſelben 
zu billiaſten Preiſen. (403 

Filzhüte erbitte baldigſt zum Moderniſiren und Waſchen. „Neue 
Formen in großer Auswahl vorhanden. Federn zum Waſchen und Färben 
bitte bis zum 15. September einzuliefern. 


Auguste Neumann, 
Gerbergaſſe No. 12. 


Hiermit erlaube ich mir den Empfang 
meiner Neuheiten für die Herbst: 
Saison ganz ergebenſt anzuzeigen. 

E. A. Kleefeld jun. 


Gefällige Beſtellungen erbitte baldigit. 


Handschuh-Fabrik 
von 3995 
E. Haak, Große Wollwebergaſſe No. 8, 


empfiehlt hiermit 
Glaceehandſchuhe in allen Qualitäten, Farben 
und Größen, Militär⸗Handſchuhe und Binden, 
Herren⸗Shlipſe in ſchwarz, farbig und weiß 


bei großer Auswahl zu billigen feſten 


Eerichtlicher Ausverkauf. 


Der Ausverkauf des Waareulagers der 


Johann Kolb Coneursmaſſe 


Langaajfe No. 53 
wird täglich von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr fortgeſetzt. 
um Verkauf ſtehen 


Teppiche, Läuferzeuge, Wachstuche, 
Rouleaux und Tapeten 
und bietet das Lager noch eine reiche Auswahl zu billigen feſten Preiſen. 
Der Coneurs⸗Verwalter 


Rudolph Hasse. 
No. 4, Gr. Wollweber⸗Gaſſe No. 4, 


bietet der große 


Total- Ausverkauf 


in Strickwolle, Strümpfen, Tricotagen, Wäſche, Franſen, Perl⸗ 
beſätzen, Knöpfen, ſowie in ſämmtlichen Näh⸗Artikeln in reichhaltiger Aus⸗ 
wahl wiederholt herabgeſetzte Preiſe. a 

Da ich krankbeitshalber genöthigt bin mein Geſchäft aufzugeben, fo verkaufe, 
um das Laaer ſchnell zu räumen, n fämmtliche Artikel zum Selbſt⸗ 


koſt enpreiſe. Sn (4040 
Eine Partie Chemiſetts, die früher 9 75 gekoſtet, jetzt für 30 Pf. 
Ark. 


Beſte Singer⸗Nähmaſchinen für 75 


Adolph Cohn, Gr. Wollwebergaſſe 4. 
Herren- und Knaben- Hüte 


in der neueſten erbſt⸗Sai on 
Jagd⸗ und Reiſe⸗Hüte, 
Mützen 


für Jagd, Reiſe und Haus, 
empfiehlt bei größter Auswahl zu ſoliden feſten Preiſen 


Louis Ehrlich, 
4027) Hundegaſſe No. 44. 


Bonner Ilaggen-Niederlage 
4076 bei 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


Flaggen jeder Größe werden zu Fabrilpreiſen abgegeben. 


A. Ulrich's Weinhandlung, 


Brodbänkengasse 18, (2032 


empfiehlt als Specialität: 


ap-Weine, Griechische Weine, 
MHallenisohe Weine, Ungar-Weine, 


Malaga Weine, Wiskey & Genever. 


Auction zu Prauſt 


mit fetten Stieren. 


Dienſtag, den 13. September 1881, Vormittags 11% Uhr, werde 
ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Flockenhagen ick ve 
Gaſthauſe des Herrn Kucks zu Prauft: 5 bag 77 De nic nor Dei 

| Stiere 


ı Prauft: 
20 Stück fette 
an 1 en ich d bet 9 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei i 
anzeigen. Sone zahlen ſofort. 1 e 


Joh. Jao. Wagner Sohn 


vereidigter Gerichts: Tagator und Auctionator. 


Bureau: Hundegaſſe 111. 
Dauzig— Stettin. Liſſabonner 
Dampfer „Kreßmann“ 8 


ac Slate Weintrauben 


empfing und empfiehlt (4079 


A. W. Prahl. 


Louis | 
| Ehrlich, 


B Hundegasse} 
44. 


300 bin zurückgekehrt. 


prechſtunden: Vormittag v. 8—11 U. 


Dr. Tornwaldt. 
Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Café's, Specereiwaarenhändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
genden Engros-Preisen beziehen. 

10 Pfund Afric. Perl Mocca M 7.50 


10 „ bester Maracaibo „ 8.75 
10 „ I. Guatemala 9.25 
10 „  vorzögl, Perl Santos „ 10.— 
10 „ feinst. Plant. Ceylon „ 10.75 
10 „ bochfeinster Jaya „ 12.— 
10 „ echt Arab. Mocca „ 13.— 
4 „ vorzũgl. Congo Thee „ 650 
4 „ fein. Souchong Thee „ 8.— 
4 „ feinst. Imperial Thee „ 9.50 
4 „ . hochfeinster Manda- 

rin Pecco Thee „ 12.— 
4 „ beste Qual. rein ent- 

öltes Cacaopulvrer „ 9.— 


Beste holland. Bauernbutter 
25 Pfd. Kübel 1 
Aufträge von 20 Mark u, darüber 
werden frauco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt, Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet, (2621 
Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zu überzeugen, 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie, 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


Hotel 
zum Preußiſchen Hof 


Junkergaſſe 7. 
empfiehlt dem geehrten reiſenden Publi⸗ 
kum zu den bevorſtehenden Empfangs⸗ 
Feierlichkeiten feine billigen und bequem 
eingerichteten Logirzimmer zur gefälligen 
eachtung. (4047 


Eichene platte und halb⸗ g 
runde Brackſchwellen 
verkaufen billigſt (5505 


Heyn & Leyden, 
Hundegaſſe 60. 


Paraffinlichte 


in allen Packungen mit 50 3 p. Pack 


Hotel de Königsberg, 
Langgarten 8. 


Winterſaiſon 
188182. 
Damenhüte in Filz, 

Peluche ꝛc. werden zum 

Moderniſiren erbeten. 

L. J. Goldberg, 

Filzhutfabrik. 


Göttinger. 
Wallburger, 
Schwedischen, 

« offerirt 
Danzig, September 1881, 
3828) W. Wirthschaft. 


0. F. Radezewski, 


III. Damm 9, Ecke der Johannisgaſſe, 
empfiehlt billigſt zur Illumination und 
Deroration der bevorſtehenden Kaiſer⸗ 
Zusammenkunft: (4062 
Silber⸗Leuchter und Baſen. 


Silberleuohter, 


Vaſen, Heine Fahnen ꝛc. werden 
zur Illumination und Deco⸗ 
ration bei der bevorſtehenden 
Kaiſerzuſammenkuuft billigſt ver⸗ 
liehen bei (4012 


B. Sprockhoff & Co., 
Heil. Geiſtgaſſe No. 14. 


Illumina ions⸗ 
Lichte 
empfiehlt billigſt 
ranz Jantzen, 

Hundegaſſe 38. 
(4026 


ab ination am 
fahnen, Banner, Flaggenſtang., 
lu minationslampen (gefüllt), 

Kreuze, Orden, Lampions ꝛc. 
werden verliehen (4097 


Ohra „zur Oftbahn“. 
Flaggen ze zer Bote 


mann, Heilige Geiſtgaſſe No. 104. 


Ein Geſchäftshans 
ſehr günſtige Lage, worin gegenwärtig 
vom Beſitzer noch ein Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Erfolg betrieben wird, 
ſoll wegen Krankheit mit Lager Beet 
günftig verkauft werden. Zur Ueber⸗ 
nahme würden 5—6000 & gehören. 

Adꝛeſſen unter 4081 in der Expedit. 
dieler Zeitung erbeten. 

Langgarten 109 find zu verkaufen: 

2 braune Fahrpferde, 
5 Fuß 1 Zoll groß 
1 guterhaltener Jagdwagen. 
Za beſehen jeden Vormittag b. 11 Uhr. 


aatroggen, 3 


Eine ſeit Jahren hier am Orte 
beftehenb Ss 


Nutzholz⸗„Brenn⸗ 
holz⸗ und Kohlen⸗ 
Handlung, 


mit ſämmtlichem Waarenbeſtand, 
am Waſſer gelegen, beſte Lage, iſt 
wegen anderweitiger Unternehmung 
ſogleich unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Reflect. 
belieben ihre Adreſſen unter 3840 
in der Expd. d. Ztg. einzureichen. 


Recht gute Piauinos find 
zur Miethe vorräthig bei 
F. Arendt, Breitgaſſe 13. 


Ein gut erhaltenes Pianino wird zu 
kaufen geſucht. Adreſſen mit genauſter 
Preisangabe werden unter 4046 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Zur Stütze der Hausfrau wird ein 
anſtändiges auſpruchsloſes 


nu 
ädchen 
(auch moſaiſch] geſucht, welches in der 
Wirthſchaft erfahren und ſc der Auf⸗ 
ſicht der Kinder unterzieht. 
Adreſſen unter 4053 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Für mein Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen mit dieſer Branche 
vertrauten (404 


Verkäufer. i 
Ernst Crohn. 


Einen Lehrling 
ſuchen (4056 


Wenzel & Mühle. 


Eine muſikaliſche junge Dame wünſcht 
mit Damen quatre-malus 
zu ſpielen. Adreſſen unter 4093 in der 
Eine erfahrene Landwirthin, vorzüglich 
in der feinen Küche, mit mehrjähr. 
Zeugniſſen, ſowie tücht. Wirthinnen u. 
eine kräftige Meierin empfiehlt (4064 
. Roſe, Beutlergaſſe 1. 
en für Bäckerei, Fleiſch⸗ u. 
Schankgeſchäfte, Näbterinnen, nette 
Stubenmädchen r Gaſthäuſer zur 
Bedienung empfiehlt (4034 
F. Kindler, Kohlenmarkt 22. 


Ein Kaufmann 


wünſcht Unterricht in franz. Converſation 
zu nehmen. Am liebſten bei einem 
Franzoſen oder einer Franzöſin. Adr. 
ur Angabe des Honorars unt. 4060 
in der Expedition d. Zeitung erbeten. 


Schülerinnen 
erhalten i. einer anſtändigen guten Penſion 
entſprechende Aufnahme, ſowie Erthei⸗ 
lung vou Nachhilfeſtunden. Hundegaſſe 
Nr. 112, 4 Cos 

um Kaiſer⸗Einzug find 2 Vorderſt. je 
1 15 Fenſter zu vermiethen Flei⸗ 
ſchergaſſe 56, 1 Treppe. (4038 


Ein Pferdeſtall 

nebſt Futtergelaß iſt Poggenpfuhl 73 
zu vermiethen. 4065 
Naftabie 40 hochpart. ift zum 1. Oct. 

ein Vorderzimmer nebſt Cabinet zu 
vermihen 1050 
um Einzug des Kaiſers iſt ein möbl. 
Zimmer mit 2 Betten zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 59, 1 Tr. (4059 


Deeutſcher 
Kellner⸗Bund 


Bezirks⸗Verein Danzig. 
Verſammlung am 8. Sept. cr., 
Nachmittags 4 Uhr, im Lokale 
des Herrn Prohl, Breitgaſſe 95. 

Um zahlreiche Betheiligung 
wird dringend erſucht. (4090 


Der Vorſtand. 


Grei’s 


Hötel garni, 


Ketterhagergaſſe, nahe der Poſt. 


ehle dem geehrten reiſenden 
Publikum meine aufs Beſte eingerichteten 
Fremdenzimmer zu ſoliden Preiſen. Im 
Reſtaurant warme und kalte Speiſen. 
T chungerol C Greil. 


Verzapfe täglich friſch vom Faß: 
Echt Nürnberger 
Lager-Bier 


von J. G. Reif (G. N. Kurz'ſche 
Brauerei Nürnberg.) 
Gleichzeitig empfehle; 


junge Rebhühner, 


große as ie, 
em 


Julius Frank 
Brodbänkengaſſe 44. 


Meine aufs beſte renovirte 


Kegelbahn 
wird dem geehrten Publikum zur ge⸗ 
fälligen Benutzung empfohlen. (4063 

Martin Claassen, 
Burgſtraße 21. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 
Breitgaſſe 39. 


eute im feſtlich decorirten Salon 
luft ber Veilchen Chanſonetten. 
Sängerin Fräulein 2 (403 

Johanna Böhm, 
unter Mitwirkung der ganzen Geſellſchaft 
de la Garde. Anfang hr. 
Es ladet 5 ein 
R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


6 Zimmer, Zubehör, Veranda, Eintritt 

in den Garten, auf Wunſch Pferdeſtall, 

iſt Neugarten 2 zu vermiethen. (4085 

Die Parterre- Wohnung Frauen: 
gaſſe 43 iſt zum 1. October 

zu vermiethen. Näh. 1. Etage. 
Der Elbinger Kirchenchor 

bringt 
Freitag, d. 16. September, 
Abends 7 Uhr, 


Marienkirche z. Elbing 


und 
Sonntag, d. 18. September, 
Nachmittags 3 Uhr, 


im Remter d. Marien⸗ 
burger Schloſſes 


Haendels Josua 


ö zur e 3698 
. Billets zu 3 & bei O. Meissner 
in Elbing und L. Glesew in 
Marienburg. 


Apollo-Saal. 


Donnerſtag, den 8. September, 
Abends 7 Uhr: 


CONCERT 


gegeben von 
Mlle. Nordica, Miu Miranda 
Prima donna assoluta. Primo basso assoluto, 
Micır Cavazza, Mae. Bullierl 
Contrebassiste soliste, Professeur aux institute 


, „Imperiaux 
a St. Petersbourg. 


Vom kaiſerl. italien. Theater in 
etersburg. 


1. Adagio u. Rondo 
finale aus dem ten 
Concert von Beet- 
hoven „Mme. Bullieri. 
. Cavatine aus „Die 
Jüdin“ (Halevy) Mieur Miranda. 
3. J tuoi frequenti 
palpiti (Pacini) . Mlle. Nordica, 
Grande Fantaisie 
surlaSomnambule 
ausgeführt vom 
Oomponisten . . Mieur Cavazza. 
5. Serenata di Fausto 


. 


* 


(Gounod) .. Mienr Miranda, 

6. Duo aus Mignon 
(Thomas) Mlle. Nordica. 
5 IMieur Miranda, 


-] 


. Valse de concert 
sur des motifs de - 
Schubert (Liszt) Mme. Bullieri. 
Frag’ ich meinbe- 
klommnes Herz 
(Rossini) . . Mlle, Nordica. 
. Ronde infernale. 

Opera Mefistofele 


9 


oo 


(Boito) : . . . Mieur Miranda, 
10. Neapolitanische 

Canzonetta. . Mieur Cavazza. 
11. La Tarantella 


(Rossini) IIe. Nordica. 
Duo de „J Masna- i 
dr cn gere 


Stehplätze a 2 Ak, find in der Muſikalien⸗ 
und Pianoforte⸗Handlung von Gen: 
stantin Ziemssen, Langgaſſe 

zu haben. 3 


Schützenhaus, 


Täglich Grosses 
Militair-Concert. 


Entree 10 2. 
A. Fürstenberg. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 8. September er.: 


Grosses Concert 


ausgeführt von der 
Zoppoter Kurkapelle 
unter perſönlicher Leitung des Muſik⸗ 
Dirigenten Herrn S. Wenzel. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
tree 50 3. Kinder 10 
O. Nürnberg. 


Freundſchaftl. Garten. 


Donnerſtag, den 8. September: 
Grosses 


Garten- Concert 
von der Pelz'ſchen Kapelle. Brillant⸗ 
Illumination des Gartens. 
Anfang 5½ Uhr. Entree 10 Pf. 
4068 Eug. Götting. 


Wilheim-Theater., 


Donnerftag, den 8. Geptember 1881: 

Große brillante Borftellung. 
Auftreten ſämmtlicher neu engagirten 
Küuſtler⸗Specialitäten. Gaſtſpiel des 
Thierſtimmen⸗ und Inſtrumental⸗ 
Imitators Herrn Leo Segomer- 
Baſtſpiel des Profeſſols Herrn 
Barnar aus London mit ſeinem 
Fantoches⸗Theater. Gaſtſpiel des 
Mr. Kronemann Schlaugenmenſch!. 
Gaſtſpiel der Trapez Künſtler 
Gebr. Ploetz. Gaſtſpiel der 
Judendarſteller Herrn Tellheim 
und Fran, Kaſſeneröffnung 6% Uhr, 

Anfang 7% Uhr. M. Meyer. 


Vaurhall. 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend Grand- Mall. 
M. Meyer. _ 


Eine Brieftaſche, 
thaltend Anweiſungen, iſt verloren, 
— N Berhulbiheani, 
No. 2 abzugeben. (404 
2 3 —.— . 
körbchen, enthaltend e : 
Bene und einen Schlüſſel, ! 


7 Jam Sonntag auf dem Babe 


＋ ot verloren. Gegen 7 
2 abzugeben in der Exvev · 


der Danziger Zeitung. 


Druck u. Verlag von A. W. Kofemonn 
in Domip. 


Billete, numerirt a 4 und 3 K, 


Friedrich -Wilheim- 


herrſch. Wohnung, 1 


